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Annäherung
London * Rom ?

Rom . Die neuen Verhandlungen , welche die
englische Handelsdelegation mit den zuständigen
italienischen Behörden seit 14 Tagen führte , hat¬
ten ein gutes Ergebnis , so daß in den nächsten
Tagen ein n e u' e ä Handelsabkommen
unterzeichnet werden wird . Diesmal konnte eine
Einigung deshalb erzielt Iverden , weil Italien
mehr Verständnis für die englischen Forderungen
zeigte . Die Tatsache , daß zwischen Italien m» d
England in den handelspolitischen Angelegenhei¬
ten doch ein Einbernehmen erzielt wurde , wird "
unter den italienischen Politikern als neuer Beweis
des guten Willens angesehen , zu einer allgemei «
uen Verständigung zwischen den beiden Staaten
zu gelangen . Man hofft , daß diesem ersten Schritt
mit der Zeit auch eine politische Klärung mit Eng¬
land folgen wird .

Italien wünscht vor allem , daß England die
neue italienische Stellung im Mittelmeer nach dem
abessinischen Krieg anerkennt . Deshalb hat die
kürzliche Kampagne der italienischen Presir gegen
England aufgrhört .

Dir dom letzten Ministerrat genehmigten
neuen Militärischen Maßnahmen waren schon län¬
gere Zeit borbereitrt , si « sind , wie es heißt , mit
Rücksicht auf die neue Stellung Italiens als Ko¬
lonialgroßmacht notwendig geworden . Italien
handele es sich darum ) auf jede Evsntunlitöt in
derhülti ^en unsicheren ^poltttfcheaL ^gevvrbrr^-^
kkf znifeln . Hnebel würd ' ÄikrgisU ^iieBehäubtung
dementiert , daß die letzten militärischen Maßnäh - '
Illen gegen England gerichtetseien .

Deutschland protestiert
Legen brlHsch - nisslsches

Flottenabkommen

London . Der deutsche Geschäftsträger über¬
reichte im Außenministerium eine Note , die eine
Kritik des britisch - russischen Flottenabkommens
enthält . Das englisch - russische Konventionsprojekt
weicht in drei Punkten vom Londoner Flottenver -
träg ab und die deutsche Rote erhebt , wie es
scheint, dagegen Einwände mit der Begründung ,
daß die der Sowjetunion gemachten Konzessionen
zugrotz seien .

■ Die deutsche Note besagt in keiner Weise ,
Deutschland wünsche , daß das britisch - deutsche
Flottenabkomnien einer Revision unterzogen und
abgeändert werde ; nichtsdestoweniger sprechen
einige anßerbritische Marinekreise die Befürch¬
tung aus , daß die deutsche Note nur den Vor¬
gänger einer deutschen Forderung nach Revision
dieses Vertrages bildet , soferne die der Sowjet¬
union gemachten ' Konzessionen nicht abgeändert
iverden ,

Ole Volksfront Im Angriff
Der Sonntag brachte in Frankreich aber¬

mals «ine Reihe geoßer politischer Kundgebungen ,
dir sämtlich Im Zeichen der Volksfront standen .

■ Blum selbst sprach im nordfranzöstschen
Industriegebiet , die , radikalen Minister E h a ü -
temps und Daladier in AngerS und
Orange , eine Reihe , anderer Politiker in ver¬
schiedenen Orten Frankreichs . Sämtliche Redner
sprachen sich für dem Weiterbestand der Volksfront
» nd sür dir Fortsetzung ihrer Politik auS .

Lson Blüm sündigte ' neue Gesetzesvorlagen ,
und ' zwar «in Gesetz zur Sten er r ' e s o r m
Und rinrS zur R e f o r m d « r P r e s s e an . Die
Preßfreiheit ' werde gewahrt werden , aber gegen
die Korruption , gegen die Preßhetze und dl « Ver¬
giftung der öffentlichen Meinung durch bezahlte
Tendenznachrichten werd « energisch vorgegangen
werden . Die Nachrichtenquellen der , Zeitungen
müßten kontrolliert werden .

' Sm Elsaß sprach neben anderen Kommu¬
nisten ' auch T h orez , gegen . den diei hitler -
deutsche Presse eine wütende Kampagne eröffnet
hat . Sie bezeichnet Thore , alS „Untermenschen " ,
welchen TiteT ich Schulten Reich bekanntlich alle
Leute erhalten , die nicht mir Göring Raüschglftlrr
und Sadisten oder wie Goebbels pathologische
Lsigprr sind . '

Kinder als Boten nationalen Friedens
Der Präsident der Republik beim Prager Klnder * Festkonzert mit unseren kleinen Neudeker Musikern

Bedeutsame tschechisch - deutsche Rede des Schulministers Dr . Franke

Ein frohes Ereignis ist in schwere « Tagen zu 1

melden . Fünfzig deutsche Arbeiterkinder auS dem
Erzgebirge haben in Prag Wertvollstes erobert .
Sie erobertendieHerzende ' r
tschechischen Kinder von Prag und
die Shmpathien eines gewaltigen Teiles der
hauptstädtischen Bevölkerung .

Dir BesuchSfahrt der kleinen Musiker aus
Neudek war ein großer Erfolg der nationalen
Verständigung . Verheißungsvolle Symbolik lag
darin , wie rasch st « überall Freunde gewannen —
im Konzertsaal , in den Schulen , auf den Straßen
und Plätzen . Hohe Ehren , verdientes Lob wurden
ihnen reichlich zuteil . ES war auch «ine tüchtige
Leistung . Wir wollen «S nicht verbergen , daß wir
«in ' wenig stolz sind auf die Intelligenz und
Lebenskraft ' unsere - ArbeitervolkrS , welches in
bitterharter Zeit neue Kulturwert « schafft und mit
ihnen so wackere liebenswerte Sendbote « aus¬
schickt.

DaS ist der richtig « Weg für die jüngere
Generation : an sich selbst arbeiten , «twaS lernen
und leisten , durch Können sich durchsetzen und
durch edles Menschentum . Glück und Aüfstieg
unseres Landes pndgesichewt , mrM sich die besten
Eigenschaften seiner jungen Bürger ' s » herrlich
enkfälten können . Schmerzlich der Gedanke , daß
so viele nicht minder tegabte Schicksalsgefährten
der . Neudeker Arbeiterkinder so oft mit/leeren
Mägen In die Schule gehen müssen . DaS sollte und
dürfte nicht sein . Auch die Erwachsenen müssen
vernünftig zusammenarbeiten , um die Jugend vor
schlimmster Rot zu schützen und olle Söhn ' « und
Töchter der Republik an ihrem natürlichen Reich¬
tum teilhaben zu lassen .

Der Präsident der Republik hat den Ren -
dekrr Kindern außerordentliche Gunstbezeigungen
erwiese ». DaS hat seinen tiefen Sinn . Dr . Benes
wollte damit der deutschen Jugend deS Landes
sagen , daß er ihr guter Freund ist und an ihrem
Gedeihen regsten Anteil nimmt . Große Bedeu¬
tung kommt den Worten zu, die Schulminister
Dr . Franke anläßlich deS Konzertes sand , daS
sich zn einem wahren Festakt gestaltete . Zum
erstenmal ist dabei im Prunksaal deS Prager
RepräfentationöhaufeS di « deutsch « Sprache wie¬
der zu Ehren gekommen . Die hauptstädtisch « Ver¬
waltung hat diesmal In mustergültiger Weise
Gastfreundschaft geübt . Möge «S so bleiben . Auch
di « Prager Bevölkerung zeigte sich von der . schön¬
sten menschlichen Seit «. Richt zuletzt mutz einem
der unermüdlichsten Bahnbrecher der nationalen
Verständigung gedankt werden , dem Genossen
Senator Bojta BeneS . Dies « in jeder Hin¬
sicht erfolgreiche Kinderreise ist sein Werk . Die
Rendeker Kindes werden ihn mit seinem schwarzen
Schlapphut noch lange in guter Erinnerung be¬
halten . Die tschechische Landeökommission für Ain -
derschntz und Jugendfürsorge hat unter der Füh¬
rung unseres Freundes Bojta Benes «inen glück¬
lichen Anfang auf dem Gebiet « der Seelenfürsorge
für deutsche und tschechische Kinder gemacht . Wenn
sich der Nachwuchs beider . Völker nicht durch den
Zerrspiegel deS Rationalismus , sondern «nmittel .
bar von Antlitz zu Antlitz kennen lernt , dann wird
dse . national « Befriedung unaufhaltsam ^mar¬
schieren.

Im Glanze deS Prager . Konzertruhmes
sonnte sich auch der Bürgermeister von Neudek ,
unser Genosse Winterstein . Er war mit dem
ReiseergebniS seiner junge « Stadtbürger sichtlich
zufriedener als mit dem Stand der heimatlichen
Gemeindesinanzen . Winterstein ' ist die Verkör¬
perung unserer unvergleichlichen Bertrauensmän -
ner, " die gewohnt sind , auf - schwerstem Posten
unermüdlich ihre Pflicht zu tun . Die Ehrungtn ,
die er mitgenoß , gglten . zugleich all den unbe¬
kannten Soldaton der Demokratie , die im heiß -
umworbenen Grenzland für die Republik , ein »,
stehen . Sie uyd wir alle haben aus diesem Ereig¬
nis neue ' . Zuversicht , geschöpft . daß die Sache deS
Bölkexfriedens trotz alle « Widerwärtigkeiten ob¬
siege » muß . Wir arbeiten nicht nur für de « sor -
geuerfiillten Tag . Der Kampf geht darum , ob die -

zarte Geschlecht , das da heranwächst , unter den
Hufen deS Krieges zerstampft wird oder im Frie¬
den heranwachfend das Glück seiner Heimat mit¬
gestalten fpll . Daß sich daS hart « Schicksal unseres
Arbeitervolkes und seiner Kinder zum Guten
wende , ist «in berrlichvs Kampfziel , des Einsatzes
der Besten wert .

« S

Das von der Tschechischen Landeskommission
für Jugendfürsorge am Sonntagvormittag im
Smetana - Saale des Prager Repräsentationshau -
seS veranstaltete Festkonzert - es fünfzigköpfigcn
deutschen Kinderorchesters aus Neudek und eines
ÄesangSchöreS Prager tschechischer Bolksschüler
gestaltete sich zu. einem kulturell , kulturpolitisch
und politisch , überaus bedeutsamen Erlebnis und
Ereignis von außerordentlicher Wirkungskraft ,
hocherfreulich und hoffnunggebend in allen seinen
Erscheinungen .

An dem Festkonzert nahmen der Präsi¬
dent der Republik Dr . Edvard Benes mit
seiner Gattin , Außenminister Dr . Camill
Kraft « , GesundheitSministcr Dr . Ludwig
T z « ch und Dchnlminister Dr . Emil Frank « ,
Äer - Pevtcktor der Bwnkstältung , isitt ' Grbsi Gat - '
tinnrn teil .

Stürmische BegrUBung
des Präsidenten der Republik

Als Präsident Benes mit keiner Gattin die
Ehrenloge betrat , erhob sich im überfüllten Saale ,
den mehr als zur Hälfte Prager Schulkinder be¬
setzt hatten , alles von - en Sitzen und bereitete
Dr . Benes stürmische Ovationen . In gespannter
Erwartung blickte sodann alles auf die Bühne , wo
da - Orchester der Neudeker Kinder in ihrer ein¬
fach - schmucken Tracht f offenes weißes Hemd ,
lichtblaue Jacke ) Platz genommen hatten . '

Unsere Neudeker Kinder

spielen die Stoetshymne

. Das Kinderorchester leitete das Festkonzert
mit den beide » Staatshymnen ein . Jedermann
im .Saale fühlte die besondere Feierlichkeit und
Bedeutung dessen , daß da deutsche Kinder aus dem
Randgebiet der Republik mit freudig - ernster
Selbstverständlichkeit diese ' Hymnen vortrugen .
Der riesenhafte Beifall , mit dem die Hymnen vom
großen und kleinen Publikum aufgeuommen wur¬
den, ' trug , in sich schon die Erkenntnis von der Zu¬
sammengehörigkeit der beiden Nationen und die
Freude darüber , daß diese Schicksalsvcrbnndenheit
diesmal auf Prager Boden so anschaulich gerade
dyrch die Jugend manifestiert wurde .

Ausgezeichnet kleidete Stimmung und Inhalt
des Geschehens

Schulmlnlster Dr . Franke
Tiktz Äner
wjUuX>. > bedeutsamen Rede
in Worte :

. Dr . Franke Umriß- zuerst in tschechischer Sprache
den Zweck der Veranstaltung als eine Kundgebung
' aufrichtiger Solidarität , und wahrhaftiger Freund¬
schaft ztoischen tschechischen und deutschen Kindern .
DaS ist. ein Symptom dessen, was wir alle so sehn¬
süchtig wünschen : daß nämlich diese Solidarität und
Freundschaft in den Kindern — und nicht nur
i n d e n K indem — aller Nationen unserer Re¬
publik wachse und reife , in dem staatsbürgerlichen Be¬
wußtsein, , daß es zum Glück und. Wohlergehen der
Völkerbund Aufblühen der geuLeinsamen Heimat kei¬
ne » Kesseren Weg gibt als den der ' f reuM ' d -
fchäfitlich ' en B e r st ä n d i' g u n g, der ge -
meinsam e' n. ' H i l ' f e - und der Z »' s am -
meuärbeit . Die Jugendfürsorge vereinigt alle
Menschen guten Willens ohne' Unterschied derNatiön ,
der politischen Ucbcrzeugung , des MaubenSbekennt -
nisses, ' der Abstammung und des Standes , alleBür -
ger der . Republik von Asch bis Jasim •;

Der Minister wandte sich sodann unmittelbar an
die anwesenden tschechischen und deutschen Kinder und

M ö g e d r r Besuch d e r N en¬

de k c r Kinder in Prag ein glück¬

licher Anfang sein im mensch¬
lichen Räherkommeit der tüch¬

tigen , zukunftsreiche » Völker

unserer Republik !

*

an die Jugend aller Nationen der Republik mit der
Aufforderwig , sich der Aufgabe gegenseitiger Hilfe¬
leistung zu widmen .

In d e ti t s ch e r S p r ach e und zu de »
Neudekor Kindern gewendet , fuhr der Mini¬

ster also fort :

Liebe junge deutsche Freunde !

Ich freue mich über Eure Teilnahme an der
heutigen Veranstaltung . Ihr vertretet hier Eure
deutschen Kameraden aus . der ganzen Tschechoslowa¬
kischen Republik . Unsere heutige gemeinsame Mani¬
festation erhält durch die Anwesenheit unseres hoch¬
verehrten Herrn Präsidenten Dr. Bene » «ine erhöht «
Bedeutung . Am 18. August haben Eure Reichen -
bergrr Kameraden gebärt , wie aufrichtig dcr Herr
Präsidem das gnteEi n veeu ehmen und die
friedliche Zusammenarbeit zwi¬
schen Tschechen und Deutschen zum
Wohle beider Völker wünscht . Wir leben von alters
her in einer SchicksalSgemeinschast , in . unserer ge¬
meinsamen schönen Heimat . Haltet daran fest, daß
nur gegenseitiges Einvernehmen und nur die Zusam¬
menarbeit unserer Völker «nS eine glückliche Zu¬
kunft . bieten kann . Bleibet aufrichtige Kameraden
und Freunde unserer tschechischen Kinder . Suchet
Eure Vorbilder bei den besten Friedensfreunden dr »
eigenen deutschen und deS tschechische « Volkes ! Unser
großer Friedensapostel Kamensky richtete schon
vor einem Bierteljahrtaufend an die Vertreter aller
Völker der Welt di « Mahnung : „ Kommet , liebe
Freunde ! Lasset unS ans unserer Finsternis , a«S. un¬
serem Wahn , unserer Erniedrigung «ine « Ausweg
suchen! . . . Wir sind doch alle Bürger einer Welt ,
sind alle eines Blutes . Wie töricht ist es doch, eine »
Menschen zu hassen , weil er andcrSwo gcbore » Ist,
eine andere Sprache spricht »der anders über die
Dinge denkt ! "

Der Minister schloß Hann tschechisch mit
einem Hinlveis ans die internationale Versöh -
mlngsarbcit M a s a r y k S und B e n e s s, an
denen sich die Kinder ein Beispiel nehmen - mögen :
» Lernet ' einander kennen , nähert
Euch einander und liebet ein¬
ander ! "

Die Rede des Schlisministers ivurde mit gro¬
ßem, langanhaltendom Beifall aufgenommen .

Das Musizieren der Neudeker
und das tschechische Klnderslngen

Nach der offiziellen Eröffnung mit der Staats¬
hymne ( und nach der Ansprache des Schulministers )
wären die Neudeker kleinen Musiker zum eigentlichen
Konzertieren übergegange ». Sie begannen mit
einem Potpourri ' aus ' der ; ,V e r k a u f t e n
Brau t " und leiteten dann über einen Melodien¬
kranz ans Goünvds „ Fanst " . zur deutschösterreichi - '
scheu Musik Schuberts über , dem ein Blüten¬
straub seiner musikalische » . Einfälle gewidmet war .
Die Neudeker wurden abgelöst vom Chor der Pra¬
ger S ch u l j u g e n d, . die Lieder von Smetana
und Kkiüka sangen . Nach der Pause und nach einer
Licdereinlage des Baritonisten L. Straps sangen die
tschechischen blinder .Lieder von Jindkich und Noväk
und mit. leichtester Musik schlosse » die Rendeker das
Programm ab, Jedes einzelne Vortragsstück fand
begeisterte Ausnahme und .insbesondere die Neudeker
wurden immer wieder ni.it- Applaus überschüttet .
lUeber sie weiter unten Noch öinigeS mehr . ) '

Während ' der Panse machten kleine Abord¬
nungen der Kinder erst ' den Ministern Krofta ,
Franke und Czcch freundlich - liebenswürdige
Aufwartungen mit Ansprachen und Blumesi -



Seite 2 Dienstag , 13 . Oktober 1036 Nr . 238

Angebinden . Dann begaben sie sich in den Emp -
fangSraum der Präsidentenloge .

IrckiecKKcKe und deutsche

Kinder beim Präsidenten
In Anwesenheit der genannten Minister be -

. gaben sich dann die Abordnungen der tschechischen
nnd der deutschen Kinder ( diese unter anderem
mit ihrem Kapellmeister Genössest Anton Lo¬
re » z) zum Präsidenten der Republik , der sie
in der allerherzlichsten Weise empfing .

Ter Sprecher der tschechischen Kinder hatte sich
wahrlieilSgemätz , aber in eouraglert - Iauniger Weise
und stolz so vorgestellt : „ Ich heiße auch Be¬
ne j ! "

Der Präsident erwiderte ihm heiter : „So , wir
sind Namensvetter ? Nun , ich hosse, daß wir
beide unserem Namen alle Ehre
machen werde nl "

Herzerfrischend waren die Ansprachen eines
tschechischen und eines slowakischen Mädels
( Fantlovä und Orviskä ) an den Präsidenten .

RamenS der Nendeler Kinder hielt die kleine
Lorenz ( die Tochter des Dirigenten ) folgende
kleine Siede :

Hochgeehrter Herr Präsident ! Hochgeehrte
Fran Präsident ! Die dentschen Kinder aus Ren¬
del huldigen Ihnen in Liebe und Berehrung . Wir
aste grüßen Sie innig und überbringen Ihnen aus
unserer schönen Erzgebirgsheimat die herzlichsten
Grüße und viele Segenswünsche siir Ihr edle ?
Schaffen nnd Wirken .

Dr . Benes iinterhielt sich dann mit den
deutschen Kindern und ihren Begleitern . Der
Bürgermeister von Neudek , Genosse Winter¬
st e i ii , nannte diesen Tag einen Feiertag nnd
einen goldenen Gedenktag in der Ge¬
schichte der Arbeiterbewegung Nendeks und dar¬
über hinaus . Ihm und dem Bezirksschulinspektor
,tz i r s ch in a n n erwiderte der P rä s i d e n t»
hast man auf die Nendeler kleinen Musiker stolz
sein könne . „ W tim i ch n a ch Neudek
komme , werden mir die Kinder
wieder etwas Vorspiele n. "

Jin selben Geiste der Herzlichkeit und zwang¬
loser ' Freundschaft wie diese Unterhaltung mit
dein Präsidenten der Republik gestalteten sich auch
die Ansprachen , die später vom kleinen Bcneö
tschechisch und von einem tschechischen Prager Mä¬
del deutsch an die Neudeker Kinder gerichtet wur¬
den . Noch einnial Iain die f ( eine Lorenz zu Wort ,
rührend dankend für das „ F r e u u d s ch a f ti ",
mit dein das tschechische ' Mädchen seine Begrü¬
nung beendet hatte .

Dr . Czech dankt den ttchechhchen
‘

und deutschen Kindern

Genösse Dr . Czech suchte im Laufe ' deö
Konzerts erst die tschechischen und dann die deut¬
schen Kinder während ihres Aufenthaltes in den
Künstlerzimmern auf und dankte ihnen in freu¬
diger Erregung siir ihre schönen Leistungeil und
für ihr herzliches Einvernehmen . Die Neudeker
Kinder nahineil Aufstellung , als Dr . Czech zu
ihnen zu sprechen begann . Bewegt und ergriffen
sagte Dr . Czech den Kindern , was der schöne Tag ,
unl den sie sich ein so hohes Berdienst erwarben ,
für unsere Gesamtbewegung bedeute , die den
Neudekern zu tiefenl Danke verpflichtet sei und
ihnen nie vergesien werde , was sie da für die
gemeinsame Sache geleistet haben . Der „Freund¬
schaft " - Ruf , mit dem Dr . Czech schloß , tvurde
von den Kindern spontan erwidert . Im Namen I

der Kinder statteten dann die Genossen Lorenz
nnd Dörfler unserem Minister und Parteivor -
sitzenden ihren Dank ab .

Dr . Bend schenkt
den Neudekem 5000 Kronen

Nach Schluß der Veranstaltung ließ der
Präsident der Republik durch seinen Bruder , den
Senator Bofta Benes , dem das Hauptver¬
dienst an der glücklichen Erfüllung diese » Tages
zufällt , die Neudeker wisien , daß er sie mit einer
Spende von 6000 KL bedenke . Man wird sich
leicht vorstellen können , mit welcher Freude und
Dankbarkeit dieser noble Zug des Präsidenten
von den Neudekern ausgenommen wurde , deren
kleine Musiker sa durchaus Kinder von Arbeitern
und Arbeitslosen sind .

Via die Neudeker Kinder spielen
Das Neudeker Kinderorchester hat die ungefähre

Zusammensetzung einer großen Militärkapelle . Ein
. eigentümlicher Anblick, wenn die Buben mit ihren
zum Teil riesigen Instrumenten anrücken keiner
mit einem Sousaphon , das fast größer ist als er
selbst ). Bier Mädels sind darunter : eine Kla¬
rinettistin , zwei Trompeterinnen und ein winziger
Ding bei den Tschinellen , Noch eigenartiger , wenn
man die kleinen Körper tiefe Baßtöne produzieren
hört oder wenn diese Sechs » bis Vierzehn¬
jährigen in einem . Finale eine Klangwirkung
erzeugen , die den großen Saal fast zu sprengen
scheint . Sie spielen nicht nur ernst nnd diszipliniert
( worin eines der vielen Verdienste ihres Leiters , der
Genoßen Lorenz , liegt ) , sondern vor allem vor¬
bildlich rein und sauber und mit einer Hingabe , die
restlos überzeugt . An einzelnen Pulten sitzen wahr¬
haftig kleine Meister , insbesondere unter den Blech¬
bläsern . Ganz ausgezeichnet abgestimmt aber auch
dar Holz , dem die Kinderlungen eigenartige Süße
zu entlocken verstehen . Der Rhythmus ist vorbild¬
lich straff , auch der Vortrag stellenweise schon ans
recht beachtlicher Höhe. Jedenfalls sind ihre Leistun¬
gen denen der durchschnittlichen Schiilerorchester
turmhoch überlegen .

Sonntag nachmittags musizierten die Neude¬
ker im Prager Rundfunk .

Auch hier mit fast unglaublicher Sicherheit .
Die Opernzitate , die da inmitten leichtester Musik
hörbar wurden , lasten darauf schließen , daß die
Kinder bald an noch größere Aufgdben werden her¬
antreten können. Bewundernswert auch ihre Aus¬
dauer . Nicht eines der Kinder verriet auch nur leiseste
Spuren der Ermüdung , als sie den offiziellen Teil
ihres anstrengungsreichen Ehren » und Arbeitstages
abgeschlossen und vor dem Radiojournal nach getanem
Werk die Autobuste bestiegen , nm in einer Rund¬
fahrt durch Prag Lohn für ihre Mühen zu
empfangen .

Besuch auf der Burg
'

Bei der Rundfahrt durch Prag besuchten die
Neudeker Kinder auch die Burg . Gerade als sie
im ersten Burghof der Wache zuschauten , kam der
Präsident von einer Ausfahrt zurück , und die
Neudeker Klnderlapelle bereitete ihm einen frohen
musikalischen Empfang .

Schulkonzert In Nusle
Am Montag vormittag » fuhren die Neudeker

Kinder zur BersuchSschule in Nusle , wo in
zwei großen Sälen bereits Hunderte von tschechischen
Schülern und Schülerinnen ihrer deutschen Gäste
harrten . Als sie in den Saal einzogen und die An¬
wesenden mit einem dreimaligen „Zdarl " begrüßten ,

| sanden sie ein stürmisches Echo. Auf der Bühne hatte

eine Knaben », und eine Mädchenklaste Ausstellung ge¬
nommen und eröffnete die Feier mit Mozarts
„ Brüder, , reicht euch die . Hand zum
Bunde " . Fachlehrer Th ml würdigte in einer
herzlichen Ansprache . die Bedeutung dieser Schul¬
feier , in der sich deutsche und tschechische Kinder in
Liebe und Freundschaft zusammenfinden , um dem
großen Werke der Verständigung zu dienen . Ein
tschechischer Schüler sprach den deutschen
Gästen Dank au » und eine Mitschülerin wiederholt «
die Dankerworte in deutscher Sprache . „Freiheit ,
Friede und Glück " heißen , wie der Deutsch¬
lehrer der Schule dann in seiner Ansprache sagte ,
die gemeinsamen Ideale der Tschechen und der Deut¬
schen, denen die Jugend mit Begeisterung dienen
wolle . Und der Neudeker Genosse Dörfler ver¬
sichert «, daß die deutschen Kinder und ihre Begleiter
nach Prag gekommen seien, um zu zeigen , daß sie
treu zu ihrer Heimat und treu zum Staate und sei¬
nem Präsidenten stehen.

Die herzliche Atmosphäre steigert « sich zu einer
begeisterten Stimmung , alr die jungen Neudeker
Musikanten ihre Instrumente ertönen ließen . Di «
Neudeker Gäste mußten in den benachbarten Saal
wandern , um den dort lauschenden Volksschülern ein
Sonderkonzert zu geben , sie erhielten al » Gabe der
Dankes Erfrischungen , einen Blumen st rau ß mit

Widmung und als schönes Andenken für jeden ein

Abzeichen in der Form eines goldenen Her -

z e n s, das die Staatsfarben umschließt , überreicht .

Mit jubelndem ' Beifall begrüßt , erhob sich so¬
dann Senator Böjta Beüet , der den tschechischen Kin¬
dern erzählte , wie er die Neudeker Müsikatiten in

ihrer Heimat kennengelernt und nach Prag elnge -
laden habe. Dieser Besuch der Neudeker Gäste soll
Nuö ein Anfang sei ». Die Prager Kinder haben bc-
schloffen, bald ihren

'

Gegenbesuch in Neudek

zu machen , eine Fahrt in » Erzgebirge , da » zu den

schönsten, aber auch den ärmsten Gebieten unseres
Lasider gehört . Auch Schulinspektor H i r s ch m a n n
au » Neudek richtete an die Kinder Worte der Freund¬
schaft. Aber stärker als alle Ansprachen wirkte der
Jubel , mit dem die tschechischen Kinder den Vorschlag
«ine » Besuches in Neudek aufnahmen , der Beifall ,
mit dem sie die Gäste bei Ihrem AuSmarsch aus dem
Saale überschütteten und die Verbrüderungs¬
szenen , die sich nachher noch außerhalb des Saales
abspielten . Als sich die beiden Autobusse in Bewegung
setzten, die unsere Neudeker Kinder in ihr Ouartier
zurückbrachten , riefen ihnen die tschechischen Schul¬
kinder , die sich auf der Straße versammelt hatten ,
begeistert „ Auf Wiedersehen " zu.

Großartiger Abschied
Auf dem Altstädter Ring — Belm Bahnhof

Nachmittags gegen drei Uhr marschierten die
Neudeker Kinder , die von ihren musikalischen Lei¬
stungen eher belebt als ermüdet schienen , unter
Trommelilang vom Pokik zum Altstädter Ning .
Eine

vieltausendköpfige Menge

erwartete schon ihren Einzug . Das Publikum
konnte zwar nur zum geringsten Teil den Anblick
der konzertierenden Kinder erhaschen , aber die
Blasmusik war , auf dem ganzen Platz gut zu
hören , der Beifall groß , und die Verkäufer der
Ansichtskarten von der Neudeker Kapelle machten
keine schlechten Geschäfte . Der Höhepunkt des Er¬
folges der jungen deutschen Gäste war aber der
Abschied , denen ihnen das Prager Publikum bei
ihrem letzten Marsch durch die Hauptstadt , vom
Altstädter Ning zum Masarykbahnhof bereitete .

Spontan formierte sich ein Zug von Tausenden ,
die hinter der konzertierenden Neudeker Kapelle
im Rhythmus der gespielten Märsche freudig be¬
wegt einherzogen . Am Pulverturm und in der
Hybernergasse mußte der Verkehr still¬
st e h e n, um diesen Triuntphzug passieren zu
lassen . Vor dem Masarykbahnhof staute sich die

. Menge derart , daß die Neudeker ihnen noch ein
kleines Ab sch i e d s k o nz e r t geben mußten .

Noch in den Bahnhof und bis zum Warte¬
saal folgte den Kindern das dankbar begeisterte
Publikum . Aus dem Bahnsteig hatten sich Senator
D e n e i und viele Vertreter der tschechischen
Jugendfürsorge eingefunden , um sich von ihren
Gästen zu verabschieden , in deren Namen Genosse
Dörfler und Neudeks Bürgermeister , Genosse
Winterstein , tiefbewegte DankeSworte sprachen .

Portugal und die spanischen Flichlinge
Zurücklieferung an die Rebellen

Paris . In der englischen und französischen
Presse tauchte die Meldung auf , daß nach Por -
tugal geflüchtete spanische Regierungsanhanger
von den portugiesischen Behörden an die Rebellen
zurückgeliefert und von diesen erschossen werden .
Das Internationale Bureau für Asyl und Hilfe
hat sofort bei der portugiesischen Legation in
Paris angefragt und folgende Antwort erhalten :

„ Die Nachricht , nach der auf dem Territorium
der portugiesischen Republik spanische Flüchtlinge
erschossen worden sei » sollen , ist «Ine absurde ,
schamlose und niederträchtig « Verleumdung . . .
Mein « Regierung behält sich lediglich das Recht
vor , den. politischen Flüchtlingen , deren Tätigkeit
die öffentlich « Ordnung de» Lande » «esährden
könnte , einen bestimmten AnsenthaltSort zuzu¬
weisen . .

In der Tat ist in derOeffentlichkeit nie be¬
hauptet worden , daß spanische Flüchtlinge auf

dem Territorium derportugiefi¬
sch e n R e publik erschossen worden seien . Die
portugiesische Legation dementiert also , nicht , daß
mehr als 600 spanische Flüchtlinge , an die
Rebellen zurückgeliefert und von
diesen auf spanischem Boden erschossen worden
sind . UUter den Erschossenen befindet sich der be¬
kannte Rechtsanwalt und Abgeordnete von
Badajoz Nieolas des Poülo . Kürzlich wurden
drei spanische Milizsoldaten , die in dem portu¬
giesischen Konzentrationslager Braganca inter¬
niert waren , den spanischen Rebellen ausgeliefert .
J »N Konzentrationslager Braganca sind zur Zeit
noch weitere 77 Milizsoldaten , die bei der Hal¬
tung der portugiesischen Regierung in unmittel¬
barer Gefahr stehen , das gleiche ' Schicksal zu er¬
leiden . Dieses Vorgehen der portugiesischen Regie¬
rung ist geeignet , in der gmizen Kulturwelt tiefste
Empörung Hervorzurusen .
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Woran lag das nur ? Er hatte sich das sehr
großartig vorgestellt , daß er in dieser Nacht hier
Orgien feierte , ivährend sein Gegner die . letzte
Stunde erwartete . Und nun saß er da, trank
schlechten Champagner mir zwei albernen , kleinen, '
braunen Mädchen . Nein , das tvar keine Orgie , wie
er sie gewünscht hatte , wie sie seiner würdig ge-
Ivesen wäre .

Vielleicht Ivar auch der widerwärtige , etvige
Lärm schuld , der von unten herauf drang . Wenn
die doch endlich einmal schweigen tvürdeni Aber
rs waren die amerikanischen Offiziere , sie sangen
ihr gräßliches „ I list up my finger " , und vor
denen endete seine Macht .

Diese Hitze ! Er trank schnell noch ein Glas .
Dann zog er den Rock aus und hängte ihn an
einen Haken neben der Türe .

Er blickte sich im Zimmer um. Das letztemal
hatte es ihn noch als den kleinen Advokaten Bo -
namaria gesehen , den man im Parlament zu ver¬

höhnen wagte , und der einem elenden Reporter
dienstbar war , Nun , das hatte sich gründlich ge¬
ändert . Er war der Präsident ; das Wort sprach
er halblaut noch einmal aus : der Präsident Bo -
namaria ! Und Rodriguez stand In spätestens zwei
Stunden auf dem Hof der Kaserne mit einer La¬
terne auf der . Brust , und ihm gegenüber zwölf
Kerle mit angeschlagenem Gewehr . Wenn das

ihm nicht genügte !
Aber er suchte sich vergebens einzureden ,

daß er ein großer Mann wäre , und daß diese
Nacht die Krönung seines Lebens bedeutete . Er

wußte , was ihm fehlte . Fulvia : Wo konnte sie
nur sein ? Sie mußte doch wissen , was geschehen

war . Sie wußte auch sicher , was heute nachts ge¬
schah . Warum kam sie nicht zu' ihm? Vielleicht
würde er sich gnädig zeigen , vielleicht würde er
Rodriguez leben lassen . Er stand vor dem Spie¬
gel und übte die Miene , die er für diesen Fall
anlegen wollte . Sie würde seine Großmut zu
schätzen wissen , sie würde ihn endlich belohnen !
Rodriguez konnte man dann noch immer gele¬
gentlich aus dem Wege schaffen . Denn es war
ganz ausgeschlossen , daß der leben durste . Er
hatte überall noch Anhänger . Und Bonamaria
sah sich nochmals Im Zimmer um, als fürchte er ,
daß hinter einem Vorhang , unter dem prächtigen
Himmelbett Parteigänger des Rodriguez ver¬
steckt wären . Gut , daß er seine Pistole bei sich
hatte I Pablo hatte ihm den Mechanismus er¬
klären müssen , und Bonamaria hatte einen Schutz
nbgefeuert . Aber der Rückschlag hatte ihm den
Revolver aus der Hand gerissen , und er war
ziemlich blamiert dagestanden . Nun , jetzt wußte
er , wie er das Ding zu halten hatte . . Dort steckte
es in der Brusttasche des Rockes . Es. sollte nur
einer wagen ! Und er trank wieder ein Glas , denn
der Gedanke , daß es doch am Ende einer wagen
könnte , war angetan , ihm den Schweiß auf die
Stirne treten zu lassen .

Wo nur Marguerite blieb ? Sie war ja auch
nicht viel anders , als die beiden kleinen India¬
nerinnen , aber sie kannte ' jn doch schon, er war
an sie gewöhnt . Und wenn er die Augen schloß ,
konnte er glauben , es sei Fulvia , die ihn an den
Enden des Schnurrbartes zupfte . Warum kam sie
bloß nicht ? In seinen Vorstellungen verschwamni
FulviaS Bild mit dem der jungen Haustochter .
Er wurde ungeduldig und wendete sich zur Türe . '

Aber beim ersten Schritt blieb . er stehn . Die .
Türe hatte sich geöffnet .

Bonamaria faßte nach der Stirn . Hatte er
wirklich soviel Champagner getrunken ? Gr
senkte die feuchte Hand und besah sie ; dann sah
er wieder auf , seine Knie zitterten , und er griff
hinter sich nach einem Halt .

An der Titte stand Fulvia .

Sie trug ein tief ausgeschnittenes Kleid ,
dasselbe , in dem sie bei dem letzten Enipfang der
Präsidenten erschienen war ; das Kleid war weiß¬
glänzend und reichte bis zum Boden . Ihr Gesicht
war schmäler geworden , und die Augen strahlten
feucht und angstvoll . Sie schloß hinter sich ge¬
räuschlos die Türe .

Er machte einen Schritt auf sie zu, aber sie
hob abwehrend die Hand .

„ Ich bin glücklich , entzückende Donna Ful¬
via . . . " begann er und gab sich Haltung , „nie
hätte ich gewagt , zu träumen . . . aber wollen
Sie nicht näher treten ?"

Lebt Rodriguez noch ? " stieß sie hervor
Bonamaria grinste süßlich . Natürlich war

sie nur darum gekommen ; aber das konnte ihm
gleich sein . Er hatte es ja geahnt .

„ Kommen Sie denn gar nicht meinetwegen " ,
fragte er und trat wieder einen Schritt näher .

„ Ich b' pte Sie , antworten Sie mir , lebt er
noch ? "

Bonamaria zog die Uhr .
„ Ja . . . gewiß . , . wenn nichts Besonde¬

res ' vorgefallen ist , lebt er noch . "
„ Und Sie können ihn retten ?" ,
„ Retten / . ?" Bonamaria lachte überle¬

gen , „ es hängt nur von mir ab, daß er leben
bleibt . Ich hläie ihn zum Tode verurteilt , ich
kann ihn auch begnadigen .

Wie das klang ! Wenn sie jetzt nicht merkte ,
wer die größere Persönlichkeit : war !

„ Retten Sie ihn ! Begnadigen Sie ihn ! "
Sie hatte die Hände gefaltet .

Aber Bonamaria hatte vor , die Szene völ¬
lig auszukosten .

„ Und warum sollte ich da » tun ? " fragte er
spöttisch und drehte seinen Schnurrbart . ' « Da »
Interesse des Staates,verlangt ' seinen Tod . Es
müßten schon sehr gewichtige Gründe dagegen
sprechen , damit ich ihn schone . " -

Fulvia hatte di « Hände gesenkt .
„ Gut . . .> ich verstehe . , . ich war darauf

gefaßt . . . befreien Sie ihn . . . und ich . . . "
sie wankte leicht . -

Er war schon neben ihr und ergriff ihre
Hand .

«Sie verkennen mich, Donna Fulvia ' . . .
Sie verkennen mich . . . ich möchte nicht den zwei¬
ten Akt „ Tosea " mit Ihnen spielen . . . " ein
Gedanke kam peinlich in ihm auf . „ Sie sind wohl
auch nicht beioaffnet " , fragte ec in einem Tone ,
der sich vergebens bemühte , leicht zu wirken , und
sah sie scharf an.

Sie schüttelte den Kopf .
„Rein , ich will ganz ehrliches Spiel " , sie

zwang sich zu einem Lächeln , «die Tosca liegt Mir
nicht . . . es ist nicht mein Fach . . . " die Angst
packte sie,' „ aber ist e» noch nicht zu spät ? Kön¬
nen Sie ihn noch retten ?"

»Seien Sie ganz ruhig , ich kann cS . . . aber
wir haben Zeit . . . wollen Sie sich nicht setzen
. . . ?* Er führte sie zu dem . Diwan , der , mit
gelbem Plüsch bespannt , auf sein Stichwort zu
warten schien, um in die dramattsche Aktion ein¬
bezogen , zu werden . « Ein Glas Sekt ? "

Fulvia hatte , ihren Nerven viel zugemutet
und war jetzt am Ende , ihrer Kraft . Sie stützt ;
sich auf die Armlehne des Diwan » und trank einen
Schluck .

Bonamaria setzte sich neben sie und nahm
ihre Hand .

Wenn nur diese Betrunkenen da unten mit
ihrem ewigen «Tweet , tweet " aufhören wollten l
Es war schwer in Stimmung zu kommen . .

„ Wir wollen ruhig . miteinander sprechen ,
Donna Fulvia " , begann er und streichelte ihre
Hand , während . sie die Augen geschlossen hielt .
« Waren wir denn nicht vorher gute . Freunde ? Ist
e» denn gar so schwer ?

Glauben Sie mir , Donfia Fulvia/ich mein ;
«» gut mit Ihnen , vergessen ' Sie Rodriguez ! " ~

Sie öffnete die Augen .'
„ So ist er schon tot ?"

. ( Fortsetzung folgt . ) !
'
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. werkschaftlich organisiert waren . Dieser offene

meShäuptlinge geladen , die vom Großvezir des
Kalifen geführt , in Sevilla eintrafen . Auch dieser
Verbrüderung mit den mohammedanischen Afrika -
nern beleuchtet sinnfällig die »christlich - nationa¬
len " Bestrebungen der Generale .

zen im Guadarramagebirge wird jedenfalls da¬
durch , daß entlang dem Gebirgszug - die Süd¬
armee der Rebellen gegen Madrid verstößt , im¬
mer schwieriger und es ist möglich , daß sie diesem
Druck aus zwei Fronten Weichen und El Tiemblo
räumen mutzten . Damir wäre die Stromversor¬
gung Madrids unterbunden , was vor allem wegen
de » Ausfalls an Kraftstrom böse Folgen haben
könnte .

In Oviedo wird noch immer gekämpft .
Gin Fünftel der Stadt wird von den Rebellen
noch gehalten . Die asturischen Mjltzen setzen im
Straßenkampf vor allem Panzerautos und
die todesmutigen Stoßtrupps der „ Dynami¬
te r o der mit selbstverfertigten Handgranaten
bewaffneten Bergarbeiter ein . Bon Galicien her
ist eine Entsatzkolonne der Rebellen im Anmarsch .
Sie wird «wer von den Fliegern der Regierung
arg bedrängt . Eine ihrer Verpflegkolonnen , 60

Textilarbeiter Im Trautenauer
Gebiet zu sechzig Prozent rotl

Der „Textilarbeiter " schreibt :
Wenn die Anhänger der „Volksgemeinschaft *

SdP - Reden vom Sonntag
Henleins „ Programm “ : das Herz

Belm Fahnentreffen in Teplitz - Schönau hiel¬
ten auher Henlein und Zippelius noch
die zwei Rameradschaftsbündler Sandner und
Dr . Sebekovsky Hauptreden .

Sandner appellierte an die völkischen Tsche¬
chen, denen er die SdP als Sturmbock gegen den
Kommunismus anprieS . Dieser Teil seiner Rede
entsprach ganz den Losungen , die Hitler in Nürn¬
berg ausgegeben hat . Sandner behauptete auch ,
datz nicht die Gendarmen und die Polizei im sude¬
tendeutschen Gebiet Ordnung und Disziplin auf -
rcchterhalten hätten , sondern die — SdP . Man
Weitz jedoch , datz die SdP kein Mittel unversucht
lieh , die Arbeitslosen gegen die Regierung auf¬
zuputschen und das Volk in eine Stimmung hin -
einzumanövrieren , die Unbesonnenheiten zumin¬
dest begünstigt hätte . Die Masse des Volkes lei¬
stete diesen Versuchen Widerstand , hingegen wan¬
derten viele junge Leute , die im Geiste der SdP
staatsfeindliche Taten begingen und Flüsterparo -
len Weitergaben , in den Kerker und wurden dann
von ihren Auftraggebern nnd Hintermännern ver¬
leugnet . ES ist nicht unbekannt , datz die meisten
der wegen Vergehens gegen das Schuhgesetz ange¬
klagten Sudetendeutschen der SdP angehören .
Diese Tatsache patzt sehr wenig zu dem Gerede des
Sandner . „ Wir haben " , erklärte dieser, „ Ruhf
und Ordnung nicht " ciüfiechterhalM . ' üm jenen in
Prag schön Kind zu spielen . " Hingegen hat sich
die SdP ohne Erfolg bemüht , Disziplin und Ord¬

nung zu st ö r e n, um in B e r l i n schön Kind zu
spielen . Wenn diese Versuche kein größeres Echo
sanden , so sind daran schließlich auch die Diszi¬
plinlosigkeiten und die Unordnung in der SdP
schuld , die die Aktionsfähigkeit dieser Partei her¬
abminderten nnd bewirkten , datz man ihre Losun¬
gen nicht ernst nahm . — Sandner sagte dann ,
datz sich die SdP zur Front jener Mächte be -
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Im ganzen waren also 61 Mandate zu ver¬
geben , davon üekani die Union der Textilarbeiter
allein 37 oder 60 Prozent der Gesamt¬
zahl , während der Gablonzer Verband nur
5 Mandate erreichen konnte , was einen Prozenr -
satz von 0 ergibt .

ES naht eine neuer Winter nach einem Som¬
mer ohne Bautätigkeit , ohne Notstandsarbeiten .
Schon im verflossenen Jahre mutzte die Gemeinde
die Kohle für die Schule sackweise laufen und die

Gehälter schuldig bleiben . Das wird Heuer noch
schlinimer werden . Tie Gewerkschaften schützen ihre
Mitglieder seit Jahren vor der äußersten Not .
Die Gruppe der Union der Textilarbeiter hat heute
noch 81 Mitglieder , davon stehen nicht mehr als
vier in Arbeit , alle anderen sind arbeitslos . Dio

staatlichen Unterstützungen komnien wohl regel¬
mäßig , aber sie genügen nicht . Die Zuwendungen
müssen für die ärgste Notzeit erhöht , die Not¬
standsarbeiten unbedingt durchgesührt werden .

Für weitere Sicht aber muh man sich mit dem
Gedanken beschäftigen , in das tote Gebiet irgend
eine neue Industrie zu verpflanzen , die wenig¬
stens einem Teil der Menschen Arbeit gibt , denn
Liebenau will keine sterbende , vergessene Stadt

sein . Martin Grill .

Um eö Unin form irrten vornweg zu sagen :
Der Ort liegt im südlichen Teile des Reichenberger
Bezirkes an der Staatsstraße Reichenberg —Jung -

'

üunzlau und der Bahnstrecke Reichonberg —Tur »
nau , es handelt sich also um kein abgelegenes
Stück Erde , sondern ist für jeden Menschen leicht
erreichbar . 1

Das Eingangstor zum Ort bilden zwei Rui¬
nen : Links ragt als letztes Ueberbleibsel einer ver¬
sunkenen geologischen Epoche ein grauer Sand -
steinfilsen auf , den , die Menschen bei Durchfüh¬
rung de » EisenbahnüaueS in zwei Teile zerschnit¬
ten , rechts weist ein hoher , schlanker Schornstein
wie ein erstarrter , knöcherner Finger gegen den
Himmel , als wollte er den stummen Eid leisten ,
an dem Geschehen rigsum keine Schuld zu tragen .
Um ihn drängen sich eine Anzahl großer und
einige kleinere Gebäude ; sie schauen mit ihren
langen Reihen von bliirden , staubigen Fenstern
in die stifte Umgebung : das ist die zweite
Ruine ; sie zeigt den wirtschaftlichen Nieder¬

gang einer Epoche an , die der Hochkapita¬
lismus zu der glücklichsten und reichsten in
der Menschheitsgeschichte hätte gestalten kön -

. neu , und die er durch seine unersättliche Raff »
gier zur ärmsten und elendsten geniacht hat .

' Eine weitläufige , verwahrloste , zerfallende
Fabrikruine , nichts Seltenes im Randgebiet dieses
Staates, , aber sie bildet die düstere Einleitung zur ,
Tragödie Liebenau . Und der Ort häü , was der

Eingang verspricht .

Seit fünf Jahren . . .

Die wirtschaftliche Kraftquelle deS Ortes war
die Weberei Blaschka . Sie erzeugte Herren » und
Damenswffe und sogenannte „ Langware " von
ausgezeichneter Qualität . Achthundert Arbeiter
beschäftigte man vor dem Krieg , 1980 waren eS

trotz Rationalisierung und Absatzschwierigkeiten
immer noch dreihundert . Tann kam die Firma in

finanzielle Schwierigkeiten , die wirtschaftlche Lei¬

tung . deS Unternehmens verstand es nicht , sie zu
meistern , die erdrückende Konkurrenz der großen
Textilkonzerne tat «in UebrigeS : noch im Jahre
1980 blieben die Maschinen stehen , um nie wieder
zur Tätigkeit erweckt zu werden . Eine zweite Fa¬
brik der Firma in Böhmisch - Aicha arbeitete noch
einige Zeit und blieb . dann ebenfalls stehen . . . . . '• j

' Schon im Fahre 1928 war die große Liebe »,
nauer Brauerei in Schtvierigkeiten geraten , eine

Gastwirtegenossenschast erklärte sich bereit , den
Betrieb weiterzuführen , die Besitzerin aber ver¬
kaufte die Konzession an eine Gablonzer Brauerei

und diese ließ natürlich die Erzeugung in Lie¬
benau auf , um den Absatz deS eigenen , Gablonzer
Produktes , erhöhen zu können . — Mit Bitterkeit
spricht man noch heute von dem unsozialen Verhal¬
ten der ehemaligen Eigentümerin .

Di « Brauerei bildete den Anfang , die We¬
berei das Ende dieser Abwärtsentwicklung . 1980
War über Liebenau der Stab gebrochen .

In den ersten Jahren flackerte noch von Zeit
zu Zeit die Hoffnung auf ein « Neubelebung der

Industrie auf , dann wurden die Maschinen wegge -
schafft , die ersten in unbeschädigtem Zustande , die

"letzten in Stücke zerschlagen . Man verkaufte die

Transmissionen , die Lager , die Futzbodenbretter
und die Fliesen , ritz die Türen weg und die Bal¬
ken aus den Wänden . Ein Portier blieb zurück ,
der führt die Besucher herum : „Bitt ' schön, Herr ,
die Eisenträger könnens vielleicht gebrauchen , sie
kriegen ' s Kilo um zwanzig Heller . Oder woll ' ns
den Swtz Ziegeln ? " Bald wird man die Fenster »
rahmen herauSreitzen und die Mauern auf Ab¬

bruch verkaufen , dann wird nur noch ein Schutt¬
platz die Stelle bezeichnen , wo einstmals einige
hundert Menschen Brot und Arbeit fanden , zum
Teil fände » sie diese heute noch, denn noch im

heurigen Jahre sollen Aufträge an die Firma ein -

gegangen sein.
Maschinen und übrige Einrichtung ver¬

schwanden — dir „überflüssigen " Menschen blie¬
ben zurück . Reichenberg und Gablonz sind weit .

Aus Oviedo wird gemeldet , das , asturische
Bergarbeiter im Sturm die Kaserne Pelayo ge¬
nommen haben , wobei sic acht Geschütze und meh¬
rere Maschinengewehre erbeutete ». Die belager¬
ten Aufständischen halten sich nur noch in der
Kathedrale nnd in der Wafscnfabrik .

Einer amtlichen Nachricht zufolge rücken die
NegirrungStruppcn an der Ostfront über Billa¬
sante Montij » in der Provinz Burgos vor . Sie
haben einige Anhöhen besetzt nnd dir Eisenbahn¬
strecke Ouintillauo —Barruelo in die Luft ge¬
sprengt . Im Abschnitt von H u e s c a haben dir
RegiernngStruppen daS Elektrizitätswerk vernich¬
tet , daS Sabaniego , dessen Explosivstoff - Fabrik
sich in den Hände » der Aufständischen befindet ,
mit Strom versorgt . An der Südfront herrscht
Ruhe . An der Mittelfront fanden einige Gefechte
bei Sierra Guadarrama statt . Im Abschnitt des
Tajo werde Akgodor in der Provinz Toledo von
der Artillerie intensiv beschossen , doch haben sich
die Stellungen der Gegner nicht geändert .

neuer Gesandter Spaniens
In Prag

Paris . Der neue Leiter der spanischen Ge¬
sandtschaft in Prgg Luis Limenez deAsua
ist heute auf seiner Reise nach Prag , wo er Mitt¬
woch eintreffen wird , in Paris angekommen . Er
ist Mitglied der sozialistischen Partei , der Richtung
Jndalerio PrietoS und war bisher Vizepräsident
der spanischen Kammer . Er war Professor des
Strafrechtes ast der Madrider "Universität ,

zirkSgericht Reichenberg und wird jetzt vor dem
Kreisgericht verhandelt werden . Die Arbeiterschaft
beider Betriebe ist aber schon so eingeschüchtert ,
daß sie, ohne zu murren , aus Furcht var dauern¬
der Erwerbslosigkeit alle Demütigungen hin¬
nimmt . Auch die Vertrauensmänner der Arbeiter¬
schaft , die eine Aenderung der Zustände ehrlich an¬
streben , können eS nicht wagen , gegen die Hitler «
Methoden kopierenden Unternehmer offen aufzu¬
treten , weil die Tatache der Existenz von fünfhun¬
dert überflüssigen Menschen vor den Fabrikstoren
lähmend auf jeden Kampfgeist einwirkt .

Das ist viefteicht der große Unterschied zwi »
scheu den hungernden Proleten in Liebenau und
denen deS ebenfalls schwer geprüften GlaSmacher -
gebieteS im nahen Jsergebirge , daß die einen trotz
Not und Elend sich immer wieder aufraffen , um
für «ine Besserung ihrer Lebenslage zu kämpfen ,
die andern durch jahrelanges , nutzlose » Warten
schon vollständig in Apathie zu versinken beginnen
und an keine Besserung ihrer Lage mehr glauben .

Was tun ?

Die Stadtgcmeinde kann aus eigenen Mit¬
teln weder Unterstützungen geben noch Arbeiten
finanzieren . Der Voranchlag des Jahres 1986
weist einen unbedeckten Abgang von 275 . 000 Kö
auf . Dabei sind alle Abgaben bis zur Höchstgrenze
eingeführt . Heuer bestand die Hoffnung , daß bei
den Strcckenrekonstruktionen der StaatSbahn
einige Leute Beschäftigung finden würden . Da »
dafür zuständige Bähnamt in Langenau
aber ignorierte die Zuweisungen von der Bezirks »
arbeitövermittlungsstelle in Liebenau und wählte
sich die Arbeiter nach bekannter Art und eigenem
Gutdünken auS .

Für die Renovierung zweier wichtiger
DurchzugSstraßen , der Prager - und der Reichen -
bcrgerstratzc , hat das Landesamt vor längerer
Zeit 80 Prozent des Aufwandes zugesichert , die
restlichen 20 Proz . will da » Fvrsorgeministerium
bcisteuer ». Der Ausbau der dem Bezirk gehören¬
den Kleinseitnerskraße ist ebenfalls seit langem ge¬
plant , aber die definitive Bewilligung zum Bau¬
beginn läßt immer noch auf sich warten . Die Lie¬
benauer Arbeiter haben einen Sommer lang ver¬
gebens gehofft ; man hat sie wieder einmal ver¬
gessen . "

"""

Fürsorgeminister Jng . NeLaS sicherte seine
Hilfe bei der Durchführung der Notstandsarbeiten
zu. Was nutzt aber der beste Wille der höchsten
Staatsfunktionäre , ivenn die untergeordneten In¬
stanzen durch umständliche Behandlung jede » Pro¬
jektes diesen guten Willen zunichte machen ? Be¬
vor der Amtsschimmel von Prag nach Reichenbcrg
und von dort nach Liebenau „galoppiert " ist , wird
die jetzige Generation der Liebenauer wahrschein¬
lich längst auSgestorben sein .

Wechselvolle Kämpfe bei Madrid
El Tiemblo gefallen ?
Erfolge der Regierungstruppen In Asturien

kenne , „die dem neuen Europa sein Antlitz prä¬
gen sollen " . Zu den Mächten also , die das Antlitz
Europas verändern möchten . ES ist klar ,
welche Mächte der „loyale " Sandner damit ge¬
meint hat : cs ist die von Hitler und Mussolini ge¬
führte faschistische Staatciikonstellation .

Henlein hielt eine Rede über das Pro¬
gramm der SdP : „Jene , die nach dem Programm
der SdP gefragt haben " , erklärte er , „ haben uns
nie verstanden . Unsere Arbeit kommt von einem
großen Weltbild her , das wir alle tief i m
Herzen haben . Das Weltbild von der Einigkeit
des Volkes , von der . gottgcschaffcnen Einheit der
Völler und damit von der Neuordnung Europas " .
Dazu kann man nur sagen : es ist für Henlein gut ,
datz er sein Programm tief ! m Herzen verbor¬

gen hält , denn würde er es offenbaren , hätte er
am längsten eine politische Rolle gespielt .

DaS „Fahnentrcffen " der SdP hatte nach
den Angaben der Polizei 85 . 000 Besucher , die sich
nicht nur aus dem Tcplitzer , sondern auch aus
dem Karlsbader und Bodenbacher KreiSgebiet
rekrutierten . Im vorigen Jahr waren bei dem
Tcplitzer Henleintreffen , das auf kleinerer Basis
organisiert war , nach den Berichten der bürger¬
liche » Blätter 100 . 000 Menschen aufmarschiert .
Zieht man in Betracht , datz auch die Schätzungen
der Polizei über die jetzige Kuudgcbung viel zu
hoch greifen , so hat man das richtige Bild von
der „stürmischen Aufwärtsentwicklung " der SdP :
der Bann , der breite VolkSmasson ergriffen hatte ,
beginnt langsam zu weichen .

SdP - Pleite In Plan

Für Sonntag hatte die SdP nach Plan bei
Marienbad eine öffentliche Massenversammlung
cinberufen . Da die SdP - Opposition sich fernhielt ,
fanden sich trotz großer Agitation nur etwa 70 bis
80 Leute ein , zumeist aus den umliegenden Dör¬
fern , aus Plan selbst nur eüva 25 bis 80 . Der
Redner , Abgeordneter Böhm aus GraSIih , war
nicht wenig deprimiert . Lin Gegensatz zu dem
sonstigen Bild der SdP - Kundgeburgcn war keine
Musik zu hören und auch die üblichen Heil - Rufe
blieben aus .

In Fischern bei Karlsbad veranstaltete
die SdP am Samstag einen Ball , der als Ersah
einer öffentlichen Versammlung aufgezogen
wurde . Um 9 Uhr abends waren nicht mehr als
40 bis 50 Personen anwesend .

In Kilrxes
Berlin . ( DNB) Der RcichSpropagandaminister

hat die in München erscheinende Zeitschrift „ DaS
innere Reich " wegen „Besudelung des Charak¬
ter » Friedrichs des Großen " und die Zeitschrift
„ Der Querschnitt " wegen „bösartiger staats¬
gefährlicher Verirrungen " bis auf weiteres verboten .

Rom. Im Amtsblatt wird ein Dekret veröffent¬
licht , durch das zehn Unterseeboote , die in verschie¬
denen Wersten erbaut wurden , in die italienische
Kriegsmarine eingereiht werden . Die Namen der
neuen U- Boote tragen durchwegs Städienamen
Abessiniens , und zwar : Adua , Aksum, Arradam ,
Malaie , Neghelli , Gondar , Aschangi , Desste und
Dagabur .

Wien . Der Freiheitsbund , die dem christlich¬
sozialen StaatSrat Kunschak nahestehende Wehror¬
ganisation , hat beschlossen , der Frontiniliz beizutre¬
ten .

Bem . ( SDA. ) Der Bundesrat hat mitgeteilt ,
daß auf die BerteidigungSanleihe 200 Millionen
Schweizer Franken gezeichnet wurden .

Asuncion . Die Regierung von Paraguay hat
am Mittwoch ein Gesetz erlassen , durch do » ter
Kommunismus als außerhalb de»,Gesetzes stehend
erklärt wird . Jede Art kommunistischer Betätigung
wird mit Gefängnis bi » zu vier Jahren bestraft .
Der Staatspräsident wird ermächtigt , für Kommu¬
nisten jederzeit »einen ZwangSaufenthaltsort zu be¬
stimmen oder die Landesverweisung anzuordnen ,

Washington . In einer Rundsunkansprache er¬
klärte der Professor der katholischen Universität m
Washington Msgr. Jon Ryan , die gegen da » New.
Deal - Gesetz Erhobenen Beschuldigungen de » Kom¬
munismus seien nichts anderes als eine nichts¬
würdige Ehrabschneidung . Er sei für die Wieder¬
wahl des jetzigen Präsidenten Roosevelt . Die New
Deal - Gesetze stünden im vollen Einklang mit de »
Enzykliken de » Papstes Leo IU und Pius XI ,

o „ , . . . h r e n d Kraftwagen stark , ist von den Fliegern der Regie »

wieder "entließ einige Arbeiterinnen,,weil steige»' rung völlig vemichtet worden .

T,7 . ' . ' . ' ' Die Rebellen haben am 12 . Oktober den

Fall von Betriebsterror und Verletzung der Koa - „Festtag der spanischen Rasse " begangen und da -

fttwnSrechfe der Arbeiterschaft kam vor daS Be - zu zahlreiche marokkanische Adelige und Etam -

Liebenau — die vergessene Stadt
Bericht aus einem nordbdhmlschen Rothau

Dem Vormarsch der Rebellen gegen Madrid
stellt sich neben dem todesbereiten Widerstand dec
Milizen , die sich in den letzten Tagen auch zahlen¬
mäßig verstärken , als ein neues Hindernis das
stürmische und regnerische Herbstwetter entgegen ,
das über Kastilien hereingebrochen ist und vor
allem den Fliegern die Sicht benimmt . Die Rebel¬
len melden zwar einige Teilerfolge und ein wei¬
teres Vordringen ihrer Angriffskolonnen , aber
auch die Regierung berichtet von einer Anzahl ge¬
glückter Einzelaktionen ( vor allem bei Bal de
Iglesias ) gegen den anmarschierenden Feind . Be¬
denklich Mr die Regierung wäre eS, wenn die
Meldung über die Einnahme El Tiemblos

. . _ . und der großen Kraftwerke im Gebirge durch die

entfernt , die Landwirtschaft der Umgebung kann ' Rebellen sich bestättgen würde . Die Lage der Mili -

die Arbeitskräfte ntchtverwenden . Der 2200 Ein - z
. • ■ ■ ■ ■ ■ < ■ —- - -

wohner zählende Ort hat heute ungefähr 500 1

Arbeitslose . Alle leben von der mageren Unter - ",

ftützung , alle haben die Hoffnung aufgegeben , datz i
es einmal besser werden wird , denn sie wurden . f

zu oft von trügerischen Hoffnungen enttäuscht , i
Liebenau ist eine „ tote Au " — schon seit fünf i
Jahren . . .

, Terror und Demoralisierung
ES gibt noch zwei kleinere lithographische Be - !

triebe , die zusammen ' über hundert Leute be - 1

schäftigen . Die Verhältnisse in diesen Betrieben '

gehören auf ein besonderes Blatt . Beide Unter «

nehmer drücken die Löhne , wo sie können , umge -
hen die . Vertragsbestimmungen , zahlen ihren Ar ¬

beiterinnen 80 —40 Kronen wöchentlich . Bet der

Firma H e r t e l herrschen brutale Antreiber -

methoden , die sich besonder » ein Meister zu eigen

gemacht hat , der Chef der Firma Ah r e n d

Henleins immer wiederbehaupten , daß nur sie
und der Gabloiizcr Verband allein "die Legitima¬
tion besitzen , das sudetendeutsche Volk zu ver¬
treten , so können wir durch das Resultat der
Trautenauer B. - A. - Wahlen das Gegenteil be¬
weisen . Gewählt wurde neuer in elf Betrieben .
Bon den zur Vergebung gelangenden Mandaten
erhielten :

Die Union der Textilarbeiter
Christliche Gewerkschaft .
Deutschsoziale . . . .
Gablonzer Verband . .
Kommunisten . . . .
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Aus Mitleid die Muttergetötet

TlAesnmigkeiien.

burdjnefi ' tfjvt hat . Diese Konmnssion steht unter sonders schlecht ist die Kost in Berlin , vor allein
Führung von Miss Ekeanor Rathbone . Die Mit - Polizeipräsidinm . Am lebhaftesten wird

SpanI »m«lX «lsI «i ' UNg«»,o ! o«t «nsufba »t

Eine schreckliche Bluttat wurde am Sonntan » ,
den 11. d. M. » im Hause Nr . 32 in Höflitzim
politischen Bezirk T e t s ch e n aufnedeckt . AIS der
eiiie Sohn der Eisenbahupensionistin Eniille K n n
nach 10 Uhr abends aus dem Kino heimkam ,
fand er seine Mutter blutüberströmt und nur noch
schtvache Lebenszeichen von sich gebend in ihrem
Bette vor , Er alarniierte sofort die Nachbarschaft
und . die Gendarmerie , . welch letztere auch sehr
rasch am Tatort eintraf . Ihre Erhebunnen för¬
derten ein blutbeflecktes Beil zutane ,
mit dem zweifellos die Tat verübt worden war .
Der Verdacht der Gendarmerie richtete sich sofort ,
neuen den an d e r e n S o h n der Fran , den .
28 Jahre alten Alfred Kn n. der erst vor
kurzem vom Militär heimnekehrt ist und der zu «
nächst nirgends auffindbar war . Genen £ Ilbr
früh kam er in die Wohnung und wurde sofort in
ein Kreuzverhör genommen . Er gestand , ohne in
leunuen , die schreckliche Tat zu. Als Motiv führte
er an , daß er seine Mutter aus Mitleid
töten tvollte . Die Frau litt an einer unheilbaren

Srudenunglllclr In Japan
T i> k t o. Wie die Rachrichtenanentnr Do «

mei meldet , ereignete sich in Fukneka in der Pro «
vinz Kluschin in SÜdjapa » ein schweres Gruben -
«ngliick . Bon dell 105 Bergleute » der Belegschaft
konnte » nur 4( 1 gerettet werden . Es' ivird ernstlich
befürchtet / dah 51) Arbeiter umgekommen siird »
Bisher wurden l !> Tote geborgen .

Lchwenkung des Vstllcsns ?
Itsmpf gegen das Neuheldentum

Wien , Der rönrische Korrespondent der

„Reichöpost " meldet : Es kann mit aller Sicher¬
heit qngenonunen werden , dah im Anschluß an
die letzten Beratungen des Hl . Vaters mit dein

Kardinal - Staatssekretär Pacelli vor dessen
Amerika - Reise wichtige Vorschläge über die Orga¬
nisierung des AblvehrkampseS gegen das Neuhei¬
dentum zur Erörterung gestanden sind . ' Wenn

Einzelheiten auch in der Oeffentlichkeit unbekannt
bleiben , so find die Massnahmen für einen ver¬

stärkten Abwehrkampf dennoch in Vatikanlreisen
eingehend geprüfd ' wordem ' » * ’ •

Auch Schweizer Gewerk -
schaftsbund

gegen Einheitsfront
' Bern . Der alle drei Jahre zusammen -

iretende Kongreh der Hauptorganisation del
Schweizer Arbeiterschaft , des Schweizerischen Ge -
tverkschaftSbuudeS , trat Samstag und Sonntag in
Bern zusammen und erörterte die wirtschaftliche
uud politische Lage des Landes . Der Kongreh
nahm , nahezu einstimmig eine Entschliehung an ,
die jede Zusammenarbeit mit den Organisationen
und . Gruppen , die antidemokratische Tendenzen
verfolgen , a b l e h n t. Insbesondere komme eine
sogenanute Einheitsfront mit Einschluss der Koni »
munistcn oder unter kommunistischem Einfluh
stehenden Organisationen nicht in Frage .

Der Gewerkschaftskongress stimmte den Richt¬
linien für den lvirtschastlichen Wiederaufbau und
für die Sicherung der Demokratie zu. Die dies¬
bezügliche Resolution spricht sich für die vorbehalt¬
lose Anerkennung der Demokratie , für die positive
Einstellung zur militärischen , geistigen und wirt -
fchastlichen Landesverteidigung und für die

Achtung der religiösen Ueberzeugung der Volks -

«gonossen aus .
Franenmörder Marik — Tod . durch. de »

Strang . Das . Innsbrucker Schwurgericht .ver¬
urteilte den 83jährigen . FraüeNmörder Hesnrich
Marik , einen ehemaligen Gendarmen , zum Tode
durch den Strang . Er' war ' beschuldigt / aM 8.
Nopember 1918 die Näherin Marie Seidl ' in
Graz und am 81 . Juli 1988 die Witwe Marie
Lucini in Innsbruck meuchlings - ermordet zu
haben .

Die Fliegerin Joan Batten , die - Sonntag
in Port Därvin , um 1. 18 Uhr gelandet ist , hat
den bisherigen Strcckcnrckörd Euglände —Austra¬
lien um 24 Stunden 19. Minuten überboten . ..

Katastrophe eines StrafzugeS . ' Degen Ban¬
diten , welche - viele Einwohner des Dorfes Que -
bralanegra ^ Columbia ) ermordeten , wurde , mit
einem Sonderzug eine starke Militärabteilünz
entsandt . Als der Zug - eine Steigung zu über¬
winden hatte , rih plötzlich eine Kuppelung uns
zwei Waggons rasten den Abhang hinunter . . In
einer Kurve der Strecke entgleisten sie nnd wur¬
den zertrümmert . 80 Soldaten wurden getötet
und 40 schwer verletzt .

■ Einer der schwersten Taifune in der Ge¬
schichte der Philippinen hat Sonntag die Luzon »
Inselgruppe heimgesucht und dnbei furchtbare
Verwüstungen im LandcSinnern angerichtet . Er
verursachte . auch eine Springflut in der Bucht von
Manila sowie riesige Fluhüberschweiuniuiigen ,
wobei in den Provinzen Nueva , Meijg und PaM -
pana " ganze ' Dörsev ' - wetzgeschwemmt wurden .
Bisher wurden 60 Leichen geborgen , 400 Perso¬
nen werden vermisst ; sie sind wahrscheinlich er. »
trunken Auch grosse Mengen von Vieh wurden
getötet . Der Schaden ist noch nicht übersehbar ,
da die Verbindungen mit der Sturmgegend un¬
terbrochen find . Die Zahl der Toten . wächst
stündlich .

Die Kanalmitertimnelung wieder aktuell .
Seit einiger Zeit werden die Projekte für die Un »
tertunnelung des Aermelkanals solvohl in der
englischen Ivie in der ' französischen Presse lebhaft
diskutiert und die Oeffentlichkeit diesseits und
jenseits des Kanals beginnt sich für diese Frage
wieder zu interessieren . Auf französischer Seite ist
die Stimmung ganz einhellig für ' den Bau des
Tunnels . Es kann gar kein Zweifel darüber sein ,
dah technisch dieser Ban leicht bewältigt und in
eineinhalb Jahren zu Ende geführt werden kann .
Bonr Standpunkte des internationalen Verkehrs
würde er einen unvergleichlichen Vorteil bieten ,
zunml da ' nach den. neuesten Projekten durch den
Tunnel anher der Eisenbahnlinie gleichzeitig eine
Antostrahe gelegt werden soll . Die Haupteinwände
auf englischer Seite beziehen sich auf die even¬
tuelle Gefahr in einem Kriege . Aber es Ivird auch
in der englischen Presse darauf hingewiesen , dah
im Zeitalter des Flugzeuges die Gefahr des
Luftbombardements jedenfalls grösser sei als die
des Durchnmrsches feindlicher Truppen durch

Der Ausbau der Kraukrufürsorge .
Jahre 1986 wurden in der Tschechoslowakei fünf
neue Krankenhäuser bzw. Sanatorien errichtet
und die Zahl der Krankenbetten stieg von 70 . 077
auf 79 . 152 , also um rund 2500 Betten . Der
Auwack » an Krankenbetten betrug in den all¬
gemeinen öffentlichen Krankenhäusern 1511 , in
den übrigen Krankenhäusern 489 , in den Tuber¬
kulose - Heilanstalten 458 , in den Irrenanstalten
109 . usw. , wogegen in de » Privatsanatorien eilt
Rückgang um 120 Krankenbetten zu ' verzeichnen
war . Die Zahl : der in den Krankenhäusern und
Sanatorien tätigen Aerzte ist um 205 auf 2804
gestiegen , die des Pflegepersonals um 500 ans
8957 , der behandelten Kranken um 45 . 000 auf
915 . 015 gegen nur 701 . 000 im Jähre 1981 .
Gegenüber diesem Jähre war die Zahl der in den
Krankenhäusern tätigen Aerzte um 057 gestiegen .

Explosion . In der Munitionsfabrik in Alt¬
dorf , im Kanton Uri ereignete sich bei der Ma¬
nipulation mit Munition eine Explosion, . Wodurch
drei Arbeiter getötet , einer schwer und zwei leich¬
ter verletzt wurden .

Vie Bukarester
Wirtschaftskonferenz

Bukarest . Am Montag tvurde nach einge¬
hender Vorberatung durch eine Reihe von Spe -
gialkommissiouen , welche ihre Arbeiten bereits am
5. Oktober aufgenommen haben , die Vollkonfe¬
renz ' des Wirtschäftsrates der Kleinen Enteilte er¬

öffnet , welche wahrscheinlich bis Ende ' der Woche
dauern wird . Bereits in den Nachmittagsstunden
traten die Konferenzkommissionen zusammen .

Besonderem Interesse begegnen die Arbeiten
» der Kommission , welche den Plan einer wirt¬

schaftlichen Wiederherstellung
Mitteleuropas behandeln wird . Diese

Kommission tritt am Mittwoch zusammen .

Krankheit und tvar erst vor kurzem nach lOwöchi -
gem Aufenthält aus dem Tetschner Krankcnhäüse
entlassen worden , . sollte aber , da sich ihr Zustand
verschlimmerte , wieder dähin . gebrächt Werken.

' Alfred Kny wollte seine Mutier . von ihren Leiden ,
wie er sägte , erlösen , Als sie sich . zu Bett bögcbeli
hatte - — etwa Um 20 . 15 Uhr — nahm ' er- das
Beil und führte damit e ' illige Schlagte
. gegen den Kopf der Frau .'

An der Meinünss , dass sic tot ' sei , verliess er
dann die Wohnung uird begab sich a u f den
Friedhof an ' das Grab , seines
Vaters , wo er bis In dic Morgenstunden blieb .
Um 4 Uhr kehrte er iN' die Wohnung - zurück und
wurde verhaftet . - Es wurde - dem Bezirksgerichte
Bensen -überstellt und wird von" da ' in das Kreis¬

gericht Bühm. - Leipa überführt werden . Die Frau
wurde in schwer verletztem Zustande in da ?

Tetschner Krankenhaus - überführt , wo sie kurz
nach ihrer Einlieferung stärb . Die ' Schreckenstat
hat in der ganzen Ilmgebimg ungeheueres ' Auf¬
sehen erregt .

Vom Rundfunk
lawfahlanawartaa aus den ProaramMMi

Mittwoch :
Prag 7: Salonorchesterkonzert , 10. 05: Deutsche

Presse , 10. 15 : Rundfunk für deutsche Schulen ,
12/10 : Tanzmusik , 18. 40 : Deutscher Arbeitsmarkt ,
15 : BcrUoz : Sinfonie „ Harald in Italien " , 10 . 50 :
Theater für die Jugend , 18. 10: Deutsche Sendung :
Dr . Maras : Aus dem tschechoslowakischen Kultur¬
leben , 18. 20 : Arbeiters «: : ! : Direktor Storch : Die
Idee Alfred Nobels als Helferin , 18 . 40 Sozialin -
formationen , 18. 45: Deutsche Presse , 19. 20: . Mili -
tärmusit , 20. 05: ' Aus dem Senratanasaal : Tsche¬
chische Philharmonie . Sender II : 7. 80: Salon »
orchesterkonzert, ' 14. 15: Deutsche Sendung : Kinder -
stnnde , Preis : Jenseits des Polarkreises , Ründ -
funknwntage , 14. 50 : Deutsche Presse , 18 . 85 : Lie¬
derkonzert . — Brünn 11 . 05 : Salonorchester , 12 . 85 :
Rundfunkorchesterkönzert , 17. 40 : Deutsche Sen¬
dung : Ruhe in der Heide , — Schallplatte », 18. 20 :
Slowakische Volkslieder , 21 . 05 : Salontrio . —
Presibur » 20 . 80 : Russische ZigeunerUeder , 22 . 80 :
Tanzmusik . — Kascha » 12. 05 : Operettengesänge ,
10. 10 : Rundsnnkorchesterkonzert . — Mühr . - Ostra »
18 : Schraminelmusik .

glieder der Kommission haben ihre Erfahrungen
in Spanien selbst gesammelt nnd soeben in eiuee
öffentlichen Sitzung Beweise dafür geliefert ,
dass zivar die demokratischen Länder das Abkom¬
men Uber die Nichteinmifchung einhalten , dass hin¬
gegen Deutschland und Italien den Rebellen

Waffen liefern . „ Het Voll " reproduziert das Bild
einer Fliegerbombe , deren deutsche . Fabriksmarke
noch auf der Reproduktion klar zu erkennen ist .
Desgleichen reproduziert das Blatt das Lichtbild
eines deutschen Fliegers , der im Dienste der Re¬
bellen stand , von Slegierungsflitgzeugen zur Lan¬

dung geztvniigen und dann verhaftet tvurde .
>b

Aus Madrid wird gemeldet , dah eo dem

Bolkssrontführer Pedro F e r r r r gelungen ist ,

von der Insel Ibiza zu flüchte ». Er berichtet , dah

Ende September zwei italienische Torpedojäger a »

der Insel angelegt haben . Sie konstatierten , daß

sie . von den . Regierungstruppe » verlassen ist .

Einige Tage später legte ein spanisches Kauffahr¬

teischiff an der Äiisel an , daS von zwei italleni -

schei: Kriegsschiffen und zwei Wasserflugzeugen
eskortiert war . Es wurden tausend Mann an

Land gesetzt , unter denen sich 890 Soldaten , un¬

ter diese » lvieder viele Italiener , befanden .

einen ' solchen Tunnel , der ja übrigens mit den
Mitteln dermodernen KriegSführnng sehr schnell, ,
tvieder zerstört werden könnte .

. Griechenlands Einwohnerzahl . Das griechi¬
sche Statistische Staatsamt hat einen Bericht emS-
gegeben , demzufolge die Gesamtzahl der Bevöl¬
kerung Griechenlands Ende 1985 im ganzen
0,885 . 000 Seelen zählte . Gegenüber der im'
Mai - des Jahres 1928 ' durchgeführten letzten ,
Volkszählung weist Griechenland ein Autvachsen
seiner Bevölkerung um 081 . 000 Persouc » auf .
Alljährlich steigt in Griechenland die Zahl der
Bevölkerung . um rund 90 . 000 Personen .

Missbrauch der weihen Blindenstöcke . ( Amtl .
Verlautbarung . ) In der letzten Zeit häufen sich
neuerdings Beschwerden über . Betrüger , welche mir
weihen Stöcken und auch ohne diese auf dem stachen
Lande und auch in den Städten verschiedene Gegen¬
stände . verkaufen oder Sammellisten . vorweisen , . um
so Beträge angeblich zugunsten , der Blindenfürsorge
einzusämmeln . Der Oeffentlichkeit wird anempfoh¬
len , . vorsichtig zu sein , und im Falle von Zweifeln
möge der Sammler oder Verkäufer festgestellt wer¬
den, - damit man so einen Missbrauch der . - Wohl¬
tätigkeit sowie - die Schädigung der Interessen/der . .
Blinden verhindere . Weihe Blindenstöcke , wische von^»,
der Tschechoslowakischen Blinden- Fürsorgezentrale . InEo
Prag IV. , Loretänskö näm. 2, auSgcgcben werden , '

sind mit kleinen ovalen Mctallschildern versehen, ' die
eine Evidcnznummer und die Aufschrift „Tschecho¬
slowakische Blindenfitrsorgezentrale " . ( „Esl . üsttcdi
pcöc flent " ) tragen . Der Besitzer eines solchen wei¬
hen BlindenstockcS ist auch imstande, - den Kontroll¬
organen einen Ausweis vorzulegen, welcher mit
einem . Lichtbild versehen ist ; - dieser Ausweis berech¬
tigt -jedoch, nicht zur Bettelet ,

- Kältester Oktober seit 101 Jahren . Die AuS -
heiterung in Böhmen war - nur von vorübergehender
Dauer . Schon - nachmittags hae- es sich - in Böhmen
von: -Nordwesten her - umzogen - und in - den Randge¬
birgen schneite er , da- sich hier der Einfluss der ersten
der vom Ozean - her - gegen die Ostsee fortschreitenden
zahlreichen - Störungen zu äutzcrn beginnt . Es muh
daher - bei - uns erneut veränderliches Wetter mit
Niederschlägen erwartet werden . Wahrscheinliches
Wetter Dienstag : Vorwiegend bis wechselnd be¬
wölkt, ' Neigung - zu - Niederschlägen , allgemeine Er »
wärmung , nur im Osten des Staates noch Nacht¬
frost möglich , -auffrischender NordlvesUvlnd,/Wetter¬
aussichten für . Mittwoch : Neigung zu Niederschlägen ,
erneut - Abnahme der Temperatur , Nordwest- Wind .
— Die Morgentemperaturen des 12. Oktober - wä¬
ren die niedrigsten seit dem Jahre 1775 .

Daranyi ernannt

Budapest . DaS Kabinett Daranhi ist vom
Reichsverweser ernannt worden . Der Regierungs¬
chef selbst behält auch dah Ackerbau - Ressort . Neu
besetzt wurden nur das Handelsministerium mit
B 0 r n e m i s z a an Stelle von Winkler und das
Honvcdministcrium mit General Röder äu
Stelle von S 0 m l u t h l).

Man nimmt an , dass die Politik
tv ü mb ö 8' fortgesetzt werden - wird .

Auhenpolitisch lvürde das , nach dem Misserfolg ,
den Ciauo in Wien hatte , -nun auch in Ungarn
eine Stärkung - des deutschen und eine Schwächung
des italienischen Einflusses bedeuten .

Dienstag , 18 . Oktober 1930 1

Beweise für die

Neutralitätsverletzung
„ Het Volk " , Amsterdam , beschäftigt sich mit

der Tagung - der offiziellen NichteinmischungSkom -
sion und berichtet über die Ergebnisse der Unter¬

suchungen , die eine- private englische Kominis -
fion über die Wafseulicserungen an die Rebellen

über den Fettmangel geklagt , Rationen von 20
bis 80 Grannn sind offenbar die Regel . In Zei¬
len allgemeiner Fcttknapphoit wurde auch die¬
ses geringe Quantum vielfach gestrichen .

Die Verschärfung und häufige « Anwen¬
dung der D i s z i p l i n a r st r a f e n in den
Strafanstalten und die Fortdauer der Miss¬
handlungen in den Konzentrationslagern
worden in den nachfolgenden Berichten erneut
unter Beweis gestellt . Zu ihnen hat sich eine
neue Folter gesellt : die . willkürliche
Strafvorlängerung ! Politische Ge-
fangene werdest nach Verbüssung - ihrer Strafe
vielfach nicht entlassen , sondern in ein Konzen¬
trationslager ' überführt oder in Sichcrungs -
Verwahrung gonoinnrcn . Ebenso ist es fast zur
Regel geworden , Freigesprochene nach der
tci . lsperknndnng noch im Gerichtssaal
„Schutzhaft " zu nchnicn .

Kulturbild aut Deutschland
Wir lesen in den „Deutschlandberichten

der Sopade " :
Die Nationalsozialisten behaupten , die Kri¬

minalität sei unter Hitler zuriickgegangcn . Die
Tatsachen belveiscn das Gegenteil . Ende 1932
betrug die Zahl der Strafgefangenen in Preussen
etwa 37 . 000 ; Ende 1935 hatte sie sich verdrei¬
facht , sie betrug 109 . 000 . Darnach gab es Ende
1935 im ganzen Reichsgebiet etwa 170 . 000
Strafgefangene . Mehr als ein Mertel , rund
50 . 000 , waren Politische Gefangene .

Die Unzahl politischer Prozesse , die Er¬
höhung des Strafmasses und die Steigerung der
Kriminalität haben zu einer nie dagcwesencn
Ucberfiillung derS t r a f a n st a l -
ton geführt . Weder der Neubau und die Erwei¬
terung von Strafanstalten , die Schaffung zahl¬
reicher Konzentrationslager , noch die Wieder¬
inbetriebnahme ungeeigneter , veralteter Zucht¬
häuser und der Umbau von Fabriken in Straf¬
anstalten haben die ordnungmässige Unter¬
bringung der Gefangenen ' ermöglicht . Aus allen
Strafanstalten wird berichtet , dass die Zellen Und
Schlafsäle übcröclegt sind. ' ' . Bemerkenswert und
für die jetzige Justiz charakteristisch ist auch die
Umwandlung vieler Gefängnisse in Zucht¬
häuser . •

Die Lage der Gefangenen wird noch er -
schwort durch die schlechte und un zu -

s r e i ch e n d e K 0 st. Auch darüber wird fast
I übereinstimmend geklagt . Eine Ausnahme
I scheinen sächsische Strafanstalten zu bilden , nicht

dagegen die sächsischen Konzentrationslager . Bo-
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den Faktoren eindringlich zivecks Wahrung
Interessen der . Angestellten dieser Institute
intervmittüi ? ' " ^ ' ^ wu . - i . - wm. <

namhafte Gelvinno gemacht haben , zur Regie¬
rungsbildung eiuzuladen . Es stellt sich heraus ,
dass bei der gcgentvärtigc » . Kräfteverteilung in
Finnland keine tragsähige Mehrheit ohne die
Sozialdemokraten gebildet werden kann .

Ter
dein

lern bringt »och keine positive Anziehungskraft .
Worin lag diese ? Dke Lodzer deutschen Soziali -
stcn tvaren in dein jetzigen Wahlkampf die ein¬
zigen Deutsche », die sich g r u u d f ii tz l i ch ge¬
gen f a s ch i st i s ch e n Rationalismus
wandte ». Sie machten ihren Zuhörer » und
fern klar , daß in eitieni Nationalitätenstaat
Polen nationalistische Diktat
immeraiifKostender national
M i n d c r h e i t e n g e h e n mutz . Dadurch

Frankreich und Osteuropa . ( Ru. ) Frank¬
reich , meint der bekannte französische Augenpoli¬
tiker .d' O r >n e s s o n in dem *

gemäßigten
„ Figaro " , sei dem Gesetz der „kontinentalen
Physik " nnterworsen , lvonach es gegenüber dem
unruhigen Zentraleuropa früher zu Allianzen mit
Polen , Schweden und den Tiirlen gezloungen ;
dasselbe Gesetz hat später die Annäherung zwi -
schcn dem republikanischen Frankreich und dem
zaristischen Rügland erzwungen . Man müsse doch
endlich verstehen , meint d' Orniesson , das; Deutsch¬
land nie befriedigt werdet « könne . Leute , die da
meinen , daß man Deutschland ein Stück Ukraine
. hinwerfen müsse , dainit es hundert Jahre daran
kaue und Europa in Ruhe lasse , verkennen den
wahren deutschen Nationalcharakter . Deutschland

erhebe Anspruch auf die Hegemonie in Europa
und darüber hiiiaiis . Es gebe nur eine einzige
Möglichkeit , Deutschland zur Beriiuust zu brin¬
gen , und diese Möglichkeit bestehe darin , Berlin
fühlen zu lasse », das; cs sich gegebenensalls ganz
Europa gegenüberschen werde . Leider , meint zum
Schluß der konservative Publizist , luiirbe die
europäische Zusammenarbeit durch die Doppel¬
gesichtigleit jener Großmacht gestört , die den gan¬
zen Osten Europas einnehme , und diese Zwie¬
spältigkeit der Moskauer Politik gereiche
Hitler - Deuischland zum Vorteil .

Minderheitsregiernng in Finnland ?
finnische RcichStagspräsident Kall io hat
Staatspräsidenten eine Ministcrlistc vorgelegt ,
aus der hervorgeht , daß sein Versuch , eine bür¬
gerliche Koalitionsregierung zu bilden , sehlgc -
schlagen ist. Diese Liste enthält in der Hauptsache
Namen aus der Bauern - und aus der Fort¬
schrittspartei . Zwei Vertreter der Einheitspartei
lverden von ihren Parteigenossen nicht als solche

Der BerwaltustgSanSschuh der Amtsstelle A
der Allgemeinen Pensionsanstalt hielt an« S. di M.

eine ' Mtzung ab, In. svÄcher der Bericht übeh die

TätWit ' tm ' . drsten Halbjahr 1936 lepstatfet
' wurde , Die Zahlder Versicherten betrug aml .

Julil6l ) . 085 gegenüber 188 . 897 an« 1. Jänner
d. I , - Der Zuwachs - macht also 4488 Versicherte

' aus . ,, ' Zuin 80 . Juni betrug bie Zahl der Renten -

Primo de Rivera jun . vor das Volksgericht
Nach eistem Funksvruch aus Alicante wurde der
Führ » der faschistischen Phalanx in Spanien ,
Joss Antonio Primo de Rivera , der Sohn des
einstigen Diktators , von den Milizen gefangen
und soll jetzt vor ein Volksgericht gestellt werden .

Keine Entscheidung
In der Atus - FuBballmelsterschaft

ASK Graslita —„ Lassalle ” Krochwitz 1 : 1

Im Endspiel nm die AtuS- Meisterschaft int

Fnhball standen sich am Sonntag in Maier¬

höfen der Meister deS 6. Kreise » ASK GraS -
l i tz mid der Meister deS 5. Kreises „ Lassalle "
Krochwitz gegenüber . DaS Spiel brachte keine

Entscheidung ! GraSlitz ging In der ersten Halbzeit
durch ein Eigentor der Krochwitz » in Führung . Nach
der Pause konnte Krochwitz durch einen Elfmeter
den Ausgleich erzielen . Die Berlängernng des Spie¬
les erbrachte keine Aendermig des Resultates , so
das« sich beide Gegner unentschieden 1: 1 trennten .

In der nächsten Nummer bringen wir einen kurzen
Bericht Über daS Spiel .

Die Bankangestellten
fordern

Verbesserung der Gehalts * und .
Arbeitsbedingungen

1 Der Zentralvorstand des Verbandes der
Bank - und Sparkassenbeamten hielt am 11 . ds .
eitle Sitzung ab. Aus den Berichten geht hervor ,
daß sich die Mitgliederbewegung weiterhin gün¬
stig entwickelt . Der Verbanh verzeichnet zahlreiche
Neubeitritte . Die Arbeitslosigkeit unter seinen
Mitgliedern sinkt ständig .

Der Zentralverband befaßte sich mit der
durch die Devalvierung geschaffenen Lage . Ge¬
meinsam mit der Gewerkschaftszentrale wird die
den Regierungsstellen bereits vorgelegte dring¬
liche Forderung erneuert werden , damit alle im
Bereiche des Möglichen liegenden Maßnahmen ge¬
troffen werden , um ein weiteres Ansteigen der
Preise der Bedarfsartikel zn verhindern . Die un¬
günstigen Arbeits . und Existenzverhältnisse der
Angestellten , die durch die bekannte «! . Krisener¬
scheinungen , insbesondere durch den vor lvenigen
Jahren durchgeführten Personal - und Gohalts -
abbau arg gelitten haben , hätten , auch wenn keine
valutarische Neuregelung eingetreten wäre , den
Verband int heurigen Herbste veranlaßt , die so
notwendigen Verbesserungen her Ge¬
halts - und Ar . beitSbedingun «
g en zu verlangen . Die bestechendeTeuerung gibt
den Forderungen des Verbandes nur eine neue
und unbestreitbare Begründung . Dazu kommt
noch, daß der bestehende Personal in angel
in dci« »«eisten Instituten zu geradezu katastropha¬
len Arbeitsverhältnisten gefühlt hat , die besonders
In den letzten Monaten , in lvelchcn ein außer¬
ordentliches Arbeitspensum zu bewältige «« war ,
zmn Vorscheine gekommen sind , vor allem in der
Länderbank , in der ein ungesetzliches Ver -
rechnungSsystem der Neberstunden herrscht , das
nicht weiter geduldet werden kann . Der Erfüllung
des Forderungsprogrammes des Verbandes kön¬
nen sich die Leitungen der Institute umso weniger
verschließen, als sich ihre wirtschaftliche und qe-
schäftliche Lage günstig gestaltet und die

wirtschaftliche » Bewegungen der letzten Monate
zu neuen , «merivarteten Gewinnen geführt haben .

Die VerbandSleiinng wurde ferner beauf¬
tragt , geineinsam mit den Vertretern der Gewerk -
schaftszentrale anläßlich der bevorstehenden
Schlußverhandlungen über die Rcgelmig der Ver -
hältniffe der iin Moratorium befindlichen
Banken ( C e n t r a l b a n k) bei dei« maßgeben¬
den Faktoren eindringlich zivecks Wahrung der

»u

sozialen Erwägungen waren bei frühere «« Wahle ««
hinter den Parole «« deü Kampfs zwischen den
Nationen zurückgetreten . Wenn sie diesmal bes¬
ser durchdrangen , so schreibe «« wir daS der rich¬
tigen Behandlung der nationa¬
len Frage zu , die «vir auch von unsere «« ab¬
weichende », nichtsozialistischeit Standpunkt aner¬
kennen «nüffen . "

DaS Ergebnis beweist allerdings auch , daß
dic . D c u. ff ch. p«« stn . P. o l e n,. yachzehpjährs -,
ger ' E r/f ä h r u «« g' ^mit ciner sjolnsszchei «
D i' .k t a t u i: und nach fast dreijähriger Erfah¬
rung mit der B e r l i n - W a r s ch a «« e r
Freundschaft , klüger sind als ein Groß¬
teil der Sudetendeutschen , die augenscheinlich auch
erst durch Erfahrung klug werden I

digungSsystem , das alle ' kriegserfahrenen Mit¬
kämpfer vergeblich gesordert haben , angewandt
hätte .

Die BerzluciflungSstimmung , die in Madrid
nmnittelbar nach dem Fall Toledos entstand , sei
inzwischen überwunden . Die Führer , die an der
Niederlage von Toledo Schuld hatten , seien ohne
Ansehei « der Person streng bestraft lvorden .

Kann sich Madrid halten ?
Victor schiff , der als Berichterstatter

des Londoner „Dail «) Herald " in Spanien
weilt , berichtet seinem Blatte über die Aus¬
sichten der Verteidigung Madrids gegen den
Angriff der Rebellen .

Er Weift zunächst darauf hin , daß die spa¬
nische Hauptstadt ein großes Menschenreservoir
ist , aus dem noch Tausende neuer Kämpfer , den
Angreifern entgegengetvorfen werden können .
Wenn die Rebellen zum direkten Angriff gegen
Madrid vorgingen , dann müßten sie damit rech-
nen , in den Vorstädten durch Straßenkämpfe auf¬
gehalten zp werden , noch ehe sie die eigentliche
Stadt mit ihren Hochhäusern erreichest , deren je¬
des sich in eine Festung vertvandeln läßt . Es sei
daher nicht anzunehmen , daß die aufständischen
Generale , auch wenn sie noch so große Verstär¬
kungen aus Marokko herangeschasft haben , zun «
sofortigen Angriff auf Madrid übergehen lver¬
den . Sie lverden vielniehr versuchen , die Haupt¬
stadt einzuschließen . Ihr erstes Ziel sei sicherlich
die Besetzung von Aranjuez , um die Eisenbahn¬
verbindung ztvischen Madrid und Valencia ab¬

zuschneiden . Aber auch in diesem Falle blieben
noch zwei Straßen offen , die von Madrid zu den

östlichen Küstengebieten führen .

Von einer vollständigen Einschließung der

Hauptstadt ' versprechen sich die Aufständischen den
Ausbruch von Unruhen innerhalb der belagerten
Stadt , die an Nahrüngs - und Wassermangel lei¬
den «nützte . Ihre Hoffnung setzen die Rebellen da¬
bei auf einen Teil der Madrid » Einwohner¬
schaft , die - nicht hinter der Regierung fteht und
durch Verbreitung von Gerüchten eine Panit -
stimmung zu ' erzeugen versuchen werde . Aber
a«ich das Verhalten der Anarchisten , unter denn «

Agenten Francos am Werke seien , könne zur
Verschlimmerung der Lags in. der belageren
Hauptstadt beitragen . Andererseits ist. . festzustcl -
seNi daß die normale Lebensmittelversorgung
Madrids fstr Mindestens zwei Mostäte gesichert
ist!" Durch Rationierung des Verbrauchs ließt «,
sich die Vorräte auch auf sechs Monate strecken «
Alitzerdetn' habe' man aus dein Mißerfolg von

fkolebo gelernt und Madrid inst einem Ring von

Verieidigstn' gSliniest , mit ^SMtzengräben und

Stacheldraht Umgeben . Victor Schiff erklärt , daß
Toledo sicher stoch heute in der Hand der Regie¬
rung tpäre , wenn mäst schon dort dieses Vertci -

- i Der " Bock als Gärtner . U' N,

Prag , (di . ) „ Auf ein Jahr bin ich gefaßt ",
meinte der 20jähr «ge Friseurgehilfc Anton Lang - •
paul resigniert zmn Staatsanwalt gewendet . Noch .
ehe der Vorsitzende , GR Dr. Pernt die Verhand¬
lung »öffnet hatte . Anton Langpaul kennt sich bei
Gericht bereits einigermaßen aus und hegte daher
hinsichtlich des Urteils keinerlei ovtiniistische Erwar¬
tungen . „ Wenn nur nicht achtzehn Monate daraus
werden ! " replizierte der Ankläger , Ivorauf die Vcr - '

Handlung ihren Anfang nahm .
Ter völlig geständige Angeklagte ist frühzeitig

entgleist und die Arbeitsiosigkcit tat ein übriges , den
jungen Mann auf die schiefe Ebene zi« bringen . Er ..
ist bereits einigemale vorbestraft und brachte sich -
durch GclegenhcitSverdienste durch. Ab und zu
machte er die Runde bei Verwandte » und Bekann¬
ten und bekam regelmäßig kleinere Unterstützungen .
Jin Juli l. I . gedachte sein Schwager , der in guten
Verhältnissen lebt , den notleidenden und obdachlose««
Verwandten für eine gewiße Zeit von seinen Nah -
rungs - und Wohniingssorgen zu befreien , indem er
ihn zum Hüter seiner Bierzimmerwoh¬
nung während seines SonimcrurlaubcS bestellte «
Er stellte ihm während seines vierlvöchentlichen Ur¬
laubs drei Ziminer der Wohnung zur Verfügung , ,
das vierte aber sperrte er ab, nachdem er alle be¬
sonders wertvollen EinrichtungSgegenstände darin
zusammengetragen und anfgestapelt hatte , denn er
wollte seinen doch nicht ganz verläßlichen Schwager
nicht unnötig in Versuchung führen . Dann reiste
er ab.

Langpaul ließ es sich zunächst in der anvertran -
ten Wohnung wohl sein , dann aber begann ihn das
verschlossene Ziinmer zu reizen . Ein Nachschlüssel
war bald beschafft und als der treue Hüter die Türe
geöffnet hatte , konnte er dem Anblick so vieler aut
in Geld umzusetzender Sachen nicht widerstehe ««.
Er machte sich über die Habe seines Schwagers her
und trug davon , was nicht niei - und nagelfest war .
Ein Radio , ein Grammophon , verschiedene Silber¬
sachen und Wertgegenstände «vandcrten ins Versatz¬
amt ; Betten , Kleidungsstücke , Teppiche u. dgl. ver¬
schleuderte der Angeklagte . Der Wert der entwen¬
deten Sachen wird von der Anklage ans rund 14 . 000
Ki errechnet , aber freilich ist der tatsächliche Scha¬
den, infolge teilweiser Wiederbeschaffung , zun« min¬
desten der versetzten Gegenstände , nicht so hoch. Jni -
merhin war die Tat schwer qualifiziert , da eß sich ,
um Einbruch in einen verschloffenen Raum handelt «
Mit etlichen Tausendern in der Tasche, begann dec
Angeklagte das Leben in seiner Art zn genießen , in¬
dem er ziel - und planlos durch das Land reiste und
das Geld unsinnig vergeudete . ' Schließlich meldete
er sich, ohne Heller in der Tasche , freiwillig bei der
Olmützer Polizei .

Da sein Geständnis und die teilweise Schadens ,
gntmachnng , zugleich auch die Notlage des Ange - .
klagten als mildernde Umstände ins Geivicht fiele », ■
lautete das Urteil . verhältnismäßig milde , nämlich
auf acht Monate schweren Kerlers .

D a S S ch w „ r g e r i ch t verhandelte in ganz¬
tägiger Verhandlung unter . Ausschluß der Lcfscnt - >. .
lichkeit abermals eine R o t z » ch t s a n k l a g e,

Die Sozialisten und die deutsche Fräse
Im Lodzer Wahlkampf

Zu diesem Thema finden Ivir in' dem Blatt

„ Der Deutsche in Polen ( Für christliche Politik ,
Kultur und Wirtschaft ) " folgende hochinteres ¬

sante Aeußerung :

„ Halten wir unS einen Augenblick bei
der Abstimmung der deutschen Minderheit auf ,
so müssen wir dabei noch verschiedene be-
merkenSwerte Einzelheiten feststellen . Mehrere
tausend Stln «men, die BolkSverband und Jung ¬
deutsche verlöre «« haben , sind offensichtlich der
g e m i s ch t - nationalen Li st e der
Sozialisten zugeflosfe » . Diese
haben drei deutsche Kandidaten
d u r ch g e b r a ch t, darunter den bekannten
frühere » Sejniabgeordneten Emil Zerbe , A! ar ¬
tistische Sozialisten sind in diesem
wichtigen Zentrum des deutsche «« VolkStumS in
Polen also jetzt die einzige « « ge wähl ¬
ten Vertreter der deutfchenMin -
d e r h e i t. Mit welcher Losung haben sie diese
Schlacht gewonnen ? Di « Lodzer deutschen Sozia ¬
listen sind keine atheistischen Freidenker , sm,dem
ihre Führer betätigen sich im Organisationöwr -
sen d » evangelischen Kirche . Sie haben sich auch
gegenüber national - ksistugellen . Jpagep niemals
als gleichgültig erwiesen , sonder «« traten stets für
deutsche Schul , mid Sprachrechte ein . DaS muß
auch der gerecht urteilende andersdenkende Deut ¬
sche zugeben . Die Lodz « Wähler wußten es je ¬
denfalls , als sie diesen Kandidaten so zahlreiche
Stimmen gaben . Aber die Vermeidung von Feh -

wurde ihre Parole des Zusammengehens mit den anerkannt . Die Regierung verfügt nur über 60

Gegnern des Rationalismus iin polnischen La- ! Mandate buit den 200 . Der Staatspräsident
g » überzeugend und verhältnismäßig erfolgreich , ichrint nicht die Absicht zu haben , die aus dieser
Selbstverständlich habe » auch soziale Monicnte | Situation einzig mögliche Konsequenz zu ziehen :
dabei eine entscheidende Rolle gespielt . Aber diese ! ‘1,c Sozialdemokraten , die bei den letzten Wahlen

Kleinbauern und

Arbeltslosenffürsorge
Die Kleinbauern und Häusler haben niemals

ihre Existenz in den kleinen landwirtschaftlichen
Betrieben finden können . Dieser konnte für sie nur
einen Neboiierlvcrb bedeuten , der ihnen die wich -
iigsten landioirtschaftlichen Produkte für den
Haushalt verschaffte . Es ist klar , daß eine mehr¬
köpfige Familie von dem Ertrag ejneS halben
oder eines ganzen Hektars Ackerland nicht leben
kann . Der Hauptberuf der Kleinbauern und
Häusler wär immer die Lohn arbeit , die sie In
Fabriken oder als Bauarbeiter im Inland und im
Ausland ausübten . *

Durch die Wirtschaftskrise sind sie um ihren
Arbeitsplatz gekommen . Bei Entlassungen waren
sie immer die ersten , denn man wies darauf hin ,
daß sie in der Landwirtschaft ihre Existenz fin¬
den . Bei Neueinstellunge » werden sie mit der
gleichen Begründung znrückgestellt . Dasselbe trifft
bei den öffentlichen Jnvestitionsarbeiten zu.

In der Regel haben die Kleinlandwirte , die
schlechtesten Bodenbonitäten zu bearbeiten . Geld ,
um die wichtigsten Lebens - und Bedarfsartikel zu
kaufeii , können sie aus diesen Kleinbetrieben nicht
herauswirtschaften , da sie nichts oder fast nichts
verkaufen können . So gerät der Kleinlandwirt in
«sine trostlose wirtschaftliche Lage . Sein Besitz mutz
immer mehr mit Schulden belastet werden und die
Folge ist schließlich , daß Tausende um' ihren Be¬
sitz kommen , ihr Obdach verlieren und eine Bela¬
stung für . ihre Heimatgemeinden werden .

Angesichts dieser Verhältnisse beantragte
Genosse H a l a in der böhmischen Landesvertre -
tuiig, . es möge beiist Fürsorgeininisterium dahin
eingewiickt lverden , daß notleidende Kleinbauer »
und Häusler bei der Zuerkennung des S t a a t s -
b e i t r a g e s nach dem Genter . Stzstein • berück¬
sichtigt werden und bei der staatlichen Etnäh -
rumgSaktion mehr Bedacht . auf sie geNom -
mesi werde , und daß schließlich st, den Landorten

rnit . nptleidender kleinbäuerlicherBevölkerung in
aröß » ? « n . Ausmatze N o t st a n d s a r b e i t e n
durMpsiitzri werde » «iiögeii, bei welchen, " ebenso
wie,Hiss den ö f f,e n tl i ch e n Arbeiten , Ar «
beitsmöglichkeiten auch für die Kleinbauern . und
HäuSler geschaffen lverden müßten .

1 1

beziehe «: 29 . 021 mit 12 Millionen Gesamt - ist also gegenüber dem Vorjahre fast auf daS Dop¬
bezügen . An Arbeitslosenunterstützungen war - pelte gestiegen . Die Handschuhindustrie gelvann
den heu » bis zum 1. September 1,700 . 000 KC in diesem Falle sehr viel durch die Sanktionen
( im Vorjahre insgesamt 2,880 . 000 Kö) aus - und die damit zusammenhängende Unterbindung
bezahlt . Die Prämienvorschrcibung betrug in« der englisch - italienische «« Wirtschaftsbeziehungen ,
ersten Halbjahr 109,870 . 000 KC, im ( ganzen ) Jin Vorjahre stand nämlich in England Italien
Jahr 1988 216,000 . 000 KC. in per Handschuheinfuhr mit 43 . 600 Dutzend

Die Tschechoslowakei alS Handschnhlieferant Paar im Werte von 48 . 000 Pfund an erster
Englands . Die Handschuhlieferungen nach Eng - Stelle , tvährcnd Heuer im August die italienische
land betrugen im August 37 . 000 Dutzend Paar Einfuhr ganz geringfügig war . Allerdings «nacht
im Werte von 62 . 255 Pfund Sterling gegen die italienische Handschuhindustrie alle Anstrcn -
18 . 600 Dutzend Paar in« Werte von 33 . 000 gungen , um den durch die Sanktionen verlorenen
Pfund im August des Vorjahres . Die Ausfuhr englischen Markt wieder zu gewinnen .
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Um den Hazena - Verbandsmeister '

der DTJ

Aon ach. Kreilmannschaften des DTJ - Verban «
beschatten sich für baS Finale der Hazena - VerbandS «

Sp - itv Einsicht

Die Prager Zeitschrift „ Pritomnost " der ,
öffentlichte tn ihrer letzten Ausgabe in etnein Artikel
recht interessante Dinge ans dem tschechischbürger-
lichen Sport . betrieb " . Wir müssen uns leider Aus¬
züge hieraus versagen , da die betroffenen Sport -
in stanzen sowie auch Sportblätter und jene Zeitun¬
gen: die sich mit sportlicher Reklame befassen , gegen
die. zitierte Zeitschrift mit gerichtlichen Klagen vor -

meisterschaft die KreisteamS Pilsen als Meister
von Böhmen und Mähr . - O st rau , Meister für
Mähren und der Slowakei , qualifiziert . Das erste
Endspiel fand nun am. Sonntag ln Witkowih
stoischen den . beiden KreisteamS statt und endete
nach hartem , aber fairem Kampfe mit dem Siege
Pilsens von 6: 8 ( 1: 0) . Die Pilsener hatten
einen guten und sicher schiebenden Sturm , während
dieser Mannschaftsteil gerade bei den Ostrauern ver¬
sagte . Das entscheidende Schlußspiel findet am 28.
Oktober in Pilsen statt .

Die Punktejagd in der Liga

Slavia schlügt Sparta
Das sonntägige Pragiir Ligaderby zwischen den

beiden alten Rivalen endete überraschend mit dem
— verdienten Siege der Slavia . Die Mannschaft
der Sieger war wohl auch keine Offenbarung , hatte
ihre Schwächen und Lichtseiten , aber bet ver Sparta
war diesmal das ganze Team ein einziger Fehler
und verlor zudem bet einem Zusammenprall Burger
durch Verletzung und durch Ausschluß Nejedly , so
daß sie dar Spiel mit neun Mann beendete . Während
Sparta durch Krafteinsatz die Partie gewinnen
wollte , errang Slavia durch Aufopferung aller Spie¬
ler und vornehmlich durch die gute Leistung ihres
Mittelläufers mit seinen Nebenmännern die Punkte .
Nach der Pause ( 1: 1) nahm der Kampf schärfere
Formen an und ein Freistotz nach dem anderen
unterbrach da » Spiel und ans einem solchen entstand
auch der siegbringepde Treffer ( 2: 1) der Slavia .
Die Zuschauer , die noch vor kurzem die Sieger anS -
gepfisfen hatten , tvar auSgesöhnt . Bei der Sparta
konnte da » Half nicht mit und der Sttirm war durch
die sorgsame Bewachung BraineS zu keiner besseren
al » der gebotenen Leistung fähig .

In Pilsen konnte die dortige Viktoria
gegen SK N a ck>o d nach überlegenem Spiel nur ein
1: 1 ( 1: 0) erzielen und der SK schickte Mor .
Slavia mit 6: 0 ( 2: 0) nach Hause .

Zideniee errang daheim über den SÄ
Kla d n o einen glücklichen 4: 8- Sieg . In der ersten
Halbheit entschiede » die Brünner überlegen mit 4: 1
die Partie für sich, doch nach der Pause kämvfte
Kladno und konnte noch zwei Tore aufholen . Um
das verdiente Unentschieden brachte sie der Schieds¬
richter Düben , der bei einem Foul statt Elfmeter
nur für Freistotz erkannte .

Eine grntze Niederlage holte sich in P r o tz n i tz
der CSK Pretzbura mit 4: 0 ( 1: 0) und in
U1 horod gewann Viktoria ZiZkov leicht
mit 8: 0 ( 2: 0) über Rufs .

In der T a b e 11 e führt derzeit Slavia mit elf
Punkten aus sieben Svielen vor Zidcnice , P- ostnitz
und Svarta ( 5 Spiele , 8 Punkte ) . Den Schluß
bilden Mor . Slavia und Russ , die beide au » se sie¬
ben Spielen nur zwei bzw. einen Punkt erzielen
konnten .

Langstreckenwettkampfe
der DT3*Sportler

Die DTJ- Leichtathletiksparte veranstaltete in
Prag - Smichov als Abschlutz der diesjährigen Saison
das alljährliche „ Kejzlar - Memorial " , einen
Langstreckenwettbewerb im L a u f e n und Gehen .
Die Veranstaltung war gut beschickt und nahm einen
glatten und schönen Verlauf .

In den Laufbewerben siegte bei den
Männern Pivonka ( DTJ Taus ) über 10 Kilo¬
meter in der neuen Bestzeit von 82 : 22 . 6 Min . vor
Pijalek ( DTJ Neratowitz ) 88 : 18 . 6 und dem Rekord¬
halter Kolin ( DTJ Nadlitz ) 86 : 22 Min . Bei den
Frauen blieb über 1000 Meter Stehlikova ( DTJ
Smichov ) in 4: 47 Min . erfolgreich .

Im Gehen über 10 Kilometer siegte bei den
Sportlern Ryiltnk ( DTJ Weinberge) in 68 : 81
Min. ; bei jenen über 88 Jahre Stanek ( DTJ Prag
VH ) in 88 : 11 Min . ; über 46 Jahre : Fr . Klir sen.
( DTJ Smichov ) in 61 : 81 Min . und in der Kate¬
gorie der Anhänger Malenickst in 81 : 28 Min .

löge . "
Kleine Bühne . Heute , . Dienstag , 8 Uhr :

Volkstümliche Vorstellung : „ Salzburg aus¬
verkauft . " — Mittwoch , halb 8 Uhr lBank -
beamte II . und freier Verkauf ) : Erstausführung :
„ D a » H e r g. " — Donnerstag , 8 Uhr : Volkstüm¬
liche Vorstellung : „ U » entschuldigte
Stund e. " — Freitag , 8 Uhr ( Theatergemeinde

Bezirksorganisation Prag

Dienstag , den 18. Oktober , um 8 Uhr atend »

im Parteiheim , H. Stock . ■ ,

Sitzung der Bezlrksyertretungi .

DFV - DIvislon mit Ueberrasdiungen
Der böhmische Teil der DFV- Division

brachte am Sonntag einige lleberraschungen , von
denen wohl die größte der hohe Sieg de» DSV
Saaz über den WarnSdorfer FK mit 8: 1
( L: l ) ist . —Jn . KarlSbad fand die Begegnung
KFK gegen DSK Gckbldstz statt , dld 3: 8 ( 2: 1)
endete . Ls wurde aber kein für die Division wür¬
diges Spiel geboten . Roheiten von beiden Parteien
und sonstige Unsportlichkeiten waren auf der Tages¬
ordnung . Der Karlsbader Tormann wurde auSge -
schloffen und jener der Gablonzer von eigenen Leu¬
ten verletzt . — Der Prager DFC errang in Ko¬
mata » über den DFK einen glatten 7: 1( 8: ! ) -
Sieg . — Der GablonzerBSK wurde auf eige¬
nem Platze vom Reichenbergei " FK knapp 4: 8
( 8: 2) geschlagen . — InTeplitz verlor der VfB
gegen Sportbüder Schreckenftein nach
gleichwertigem Spiel mit 1: 2 ( 1: 1) . — Die Pra¬
ger Sportbrüder hatten trotz des eigenen
Platzes gegen den ersatzgeschwächten Teplitzer FK
keine Chance und verloren 1: 4 ( 1: 2) .

In der mährisch - schlesischen Gruppe
spielte SK M. - Schönberg gegen DSV Brünn 8: 1
( 2: 1) , DSV Witkowitz gegen DSV Oderberg 2: 1
( 1: 0) , Jägerndorser SV gegen DSV Teschen 2: 2
( 2: 0) und DSV Troppau gegen DFC Jglau 6: 0.

Adolf Wohlbrück

ist soeben nach Hollywood abgereist , wo er für meh¬
rere Filme verpflichtet ist. Sein letzter europäischer
Film wird »Port Arthur " sein , dessen Außenauf¬
nahmen an der Küste des Schwarzen Meeres beendet

werden .

Unsere Elf . Der Regisseur B i n o v e r, der
sich kürzlich mit der Verfilmung der Langerschen
„Reiterpatrouille " Verdienste um den tschechischen
Film ertvorben hat , hat mit diesem 8>lm von Futz -
ball und Liebe tvieder nur die bekannte mittelmä¬
ßige linterhalttingSware gemacht , deren betonte
Einfältigkeit nicht mehr beschrieben zu werden
braucht . Die Mitwirkung so „berühmter " Fußballer
wie der Sparta - Manschast und ein paar echte Auf¬
nahmen vom Sportplatz sollen dem Ganzen etwas
Leben geben , und die Fanatiker der Futzballerei , auf
die der Film berechnet ist, werde » an diesen Sze¬
nen wahrscheinlich auch Gefallen finden . Ob an her
Liebes - und Kindergeschichte , die dazu geliefert
wird , jemand Gefallen finden wird , ist hingegen
fraglich . Unter den nicht Fußball , sondern Theater
spielenden Mitwirkenden fallen Natascha G o l I o -
v ä und Ladislav P e S e k wieder einmal als junge
Talente auf , die aber im Rahmen. solcher und ähn¬
licher Filme kaum Gelegenheit zur Vervollkomm¬
nung werden finden können . . —eis —.

Der Arzt aus Leidenschaft . Ein SensationS -
roman aus dem Leben des Arztes , Worin chickst»
fehlt , tvaS zu spannen vermag . DaS Milieu . : das
seit den „Menschen in Weiß " nichts an- Jnteresse . ein «
gebüßt hat , wird noch mit Totschlag in einer Hyeipe
und Gerichtsverhandlung verschärft . Aber da . Al¬
brecht SchönhalS den Arzt mit Geschmack. Karin
Hardt seine Braut , hauchzart und zurückhaltend , . und
Gerda Mauru » eine schöne Krankenschwester spiele : ^
wird immerhin, ein ganz ordentlicher Film daraus »
der freilich den Durchschnitt kaum überragt . 1,.

gehen wollen . Dieser Prozeß könnte im Hinblick
auf die sehr präzis gehaltenen Ausführungen noch
manche lleberraschungen bring »« und deshalb wollen
wir ihn abwarten .

Die tschechischbllrgcrliche Presse reagiert zum
Teil sehr aufgeregt auf die gegen sie erhobenen An¬
schuldigungen der unlauteren Reklame . Eine Aus¬
nahme machen bisher nur die „ Prajskö No »
v i n y" , die sich mit den Ausführungen der „Pkitom -
nost " befaßen und folgendes Facit ziehen :

„ Es wäre am Platze , endlich einmal zwischen
dem Sport zu unterscheiden , der zur Profession und
zu einem Geschäftsunternehmen getoorden ist , und
dem wirklichen Sport , der den alten Grundsatz des
mens sana in corpore sano realisieren soll. Man
mutz im Interesse des Sporte » den Sport als wirk¬
liche körperliche Erziehung von jenem unterscheiden ,
der den Manien Sport nur dazu verwendet , um sei¬
nen Professionalismus und seinen Geschäftsgeist , zu
kaschieren . Ein Sport , der zur Profession und zum
Geschäft geworden ist. hat für die körperliche Er¬
ziehung der Jugend keine Bedeutung . "

Diese späte Einsicht des Bürgerttnn » über den
von ihr sonst über alle Matzen verherrlichten Spore
wird wohl nur eine Einzelerscheinung bleiben : Man
ist ja schon um so viele „Unfälle " in diesem Sport »,
betrieb herumgekommen , daß ejs Wir wundern würde ,
würdt der Artikel des „Piitoninost " und feine Fol¬
gen eine Läuteruna herbeiführen .

RWPrag . Heute - Schwiinmabendp ' Treffpunkt
vor 6 Uhr inj der Klimentstä bor der Badeänftalt . /
Donnerstag - entfällt . . der RWeAbend ; , dafür besuchen
wir . am. Freitag denVortrafl des GenyssenWank «
im PereipSheim . ^

' v
,

Cavalleria rusticana — Ter Bajazzo . Ein sehr
beschwingter Sonntag - Abend im Deutschen Theater .
Ein schön singender Turiddu ( Preger ) , eine dra ¬
matisch rasante Santtizza ( Pauly ) , Scheid ! redivt -
vus lvirknngsvoll als Alfio und Tonis , sehr applau¬
diert der Canio Adolf Fischers . Hagen , wie immer ,
vorbildlich geschniackvoll in der Kantilene . Der Gast
des Abends , Jarmila Köirovä ( Nedda ) ,
uimqit auch als Operilsängerin durch ihre Ivohllau - 1
t —
ihres Gesanges ein, mit dem sich ambitionierte Tar -
stellung verbindet ; die Stimmittel , insbesondere in
der Mittellage , sind aber dem Vollklang des Orche¬
sters in unserem Haus nicht gclvachsen . Die musi¬
kalische Betreuung der beiden siaincsifchen Opern «
Zwillinge ist jetzt an Herrn Rieger übergegangen ,
der nach ' Ileberwindung etlicher Ensemble - llnstim «
niigkelten und anfänglicher Tempi - Berfchleppungen — - ,. ... - .. .. . .
swvohl das orchestrale als auch das vokale Bild sehr des Kulturverbandes und freier Verkauf ) : ,,D e r
eindrucksvoll gestaltete . l. g. i A r z t a in S ch e i d e w e g e. " — Samstag . 8

Eine Anton Bruckner - Gedenkstunde zu des Mei - Uhr : Volkstüniltche Vorstellung : „ Salz b u r g
sters 40, Todestag hatte am Sonntag nachmittags a u s v e r k a u f t . " — SonntnR . 8 Uhr : „ Dau -
tlti* r n n r h .1 <> «I .. 4 ru » . Hl C ! ft C t S 0 l 11 t fa. hlllH 8 llfjti „ D tl A

Herz . "

Tino Pattiera cittcnt Autounfall entgangen .
Gestern nachts um halb 12 Uhr begegnete dem Auto
des 40jährige » Tenors Ttno Pattiera , der derzeit
in Prag im Hotel Alcron wohnt , in der Belcredi -
stratze an der Kreuzungsstelle mit der Sveegasse das
Auto de» Chauffeurs T. Mojsejev - Mojsejev , der in
verkehrter Richtung fuhr , riß im letzte » Augenblick
sein Auto nach der linken Seite , so daß - er gegen
einen Baum stieß und seinen Wagen beschädigte ,
aber einem Unfall Vorbeugen konnte . Er erlitt nur
unbedeutende Ouetschungen am rechten Fuß .

Selbstmord am Grabe der Gattin . Gestern
schoß sich nm 7 Uhr früh der 68jähr ! ge Beamte
Heinrich Igor Halm au » Bern im Urnenhain des
neuen Krematoriums i n Prag XII. , aus einem
Browning eine Kugel in die linke Brustseite und
starb sofort . Es wurde festgestellt , daß er vorgestern
abends in Prag angekommen war , schon mit der
Absicht, bei der Urne feiner hier verstorbenen Gattin
Selbstmord zu verüben . In einem hinterlassenen
Briefe bittet er, die 800 Schweizer Franken , die er
nittgebracht hat , zu seiner Kremation zu verwenden
und ihn neben seiner Frau beizusetzen .

Ter Wahnsinnige am Bolant . Gestern vormit¬
tags bemerkte die Wache in der Pilsner Straße in
Koschirsch ein von einem unbekanirte » Chauffeur
gelenktes Auto , das auf den Gehsteig fuhr und dann
auf der Fahrbahn hin und her kreuzte , so daß die
Gefahr eines Zusammenstöße » bestand . - Vor dem
Kino „ Zvon " begann der Unbekannte plötzlich ganz
ohne Grund im Kreise herümzusahre ». Ta er
osfensichtlich entweder nicht lenken konnte , oder be¬
trunken tvar , hielt der diensthabende Polizist ihn an
und führte ihn auf die Wachstube . Hier stellte sich
nach der Untersuchung durch de » Polizeiarzt her¬
an », daß eS sich nm einen Schivachsinnigen handelt .
Das Auto hatte er im Hause seiner Schwester ohne
Wissen des Besitzer », dem es zurückgestellt wurde ,
ans der Garage geholt . Er selbst wurde , nachdem
seine Identität — es handelt sich um den 28jährigen
Graphiker Stanislaus Weibisch au » Motol — fest¬
gestellt worden war , in die Irrenanstalt überführt .

Deutsche Schulspeisung . Der Verein zur AuS»
fpeisung hungernder Kinder hat im vorigen Schul¬
jahre 28 . 211 Mittagessen ausgegeben und die Zahl

Paris ist . er 1028 »ach Prag zurückgekehrt . So sind
feinem Schaffen vielseitige Anregungen " zngeslossen
und man hat er als Strpbcn nach einer Verbindung
slawischen Empfinden » mit deutsch - französischem
Kunstschaffen anerkennend gedeutet . Trotzdem läßt
die Ausstellung seiner Arbeiten im ganzen unbefrie¬
digt . Seinen Oelgemälden fehlt trotz mancher guten
Einzelheit gewissermaßen dar Salz ; viele wirken
anstatt gedämpft einfach nur flau . In den Zeichnun¬
gen und Aquarellen bevorzugt Bilek die figurale
Kompofitio »; nackte Frauen am Wasser , unter
Bäumen kehren al » »Motiv ' häufig wieder . Das
verdünnte Helle Bunt der Aquarelle ist der ange¬
strebten kompositionellen Monumentalität zuwider
meistens eben nur dünn , und die versuchte Stilisie¬
rung erstarrt in Leblosigkeit . Sehr - störend wirken
vielfache zeichnerische Mängel , die nicht als unbe¬
kümmertes SichdarÜberhinwegsetzen zugunsten an¬
derer Vorzüge entschuldbar sind, sondern gerade bei
der genauen Durchzeichnung der naturalistischen
Form wie beispielsweise in den Zeichnungen Nr.
108 , 108, 112 geradezu dilettantisch anmuten und
die bei einer Zeichnung eines völlig lebloshölzernen
Frauen - Rückenakte » ( Nr. 70 ) mit den Armen eine »
Athleten und viel zu klein geratene "! Kopf als nicht
genügende Beherrschung der Form erscheinen , ld.

Han » Multerer las am Sonntag in der „Ura¬
nia " eine Reihe kurzer Erzählungen meist humori -
stischen Inhalt », die den Verfasser des „Spiels vom
Leben und Sierben des Bauern " als gemütlichen
Heimatdichter zeigten , der seine echtesten Wirklingen
aus den mundartlichen Klängen und der bäuerlichen
Einfachheit der Böhmerwald - Bauern schöpft. Wie
tief er m dieser heimatlichen Welt verwurzelt ist ,
bewies er mit dem Vortrag lustiger Lieder znr
Laute , wie sie im Böhmerwald zuhause sind : Er
sang sie ganz ungekünstelt , mit sichtlicher Freude an
ihrer kindlichen Heiterkeit und ihren unkomplizier¬
ten Pointen . Wo der Schriftsteller Multerer über den
beimatlichen Bezirk hinausgeht (so in einer wiene¬
rischen Erzählung vom „ Motorrad " und in einer
fozusagen koSmosvolittschen vom „ Seehund Da¬
gobert " ) kommt schon eine , gewisse Unsicherheit zum
Vorschein . ES bleibt der Eindruck,, daß Multerers

myre uu . un mcirragegen auogegeoen nno oie Jle ^r ^^Endjgkeit (nicht im Sinne einet

wird Heuer eher noch größer sein . 160 Kinder - Konjunktur . sondern einer inneren > N- twendiakeM

haben um Mittagessen angesucht und nur durch die eä »u Wc~. en. ^A*nt , daß

gütige Unterstützung aller sozial denkenden Men . | Me fteBttHWen Anhänger der Blut , und Boden -

scheu wird die Durchführung dieser - Hilf »w- rk - S bi » Mchwng chfentar m der VrakA andere Unterhal -

zum Schluß de » Schuljahres möglich sein.
Ter Verein sicht auch Heuer von der Veranstaltung
eines Konzerte » ab und erbittet gütige Spenden an
das Postfcheckkonto : 206811 .

Die AuSklngSzüge der Staatsbahnen veranstal ¬
ten folgende Exkursionen : 18. Oktober Sonderzug
nach Pardubitz znr Großen Pardubitzer für 48 Kä;
am 22. Oktober nach Neuhaus zum Fischfang 82 Xi.
Anmeldungen im Basar neben dem Äilsonbahnhof ,
Telephon 888 - 86 .

B e z n gsbedingung e n: Bei Zustellung ins Haus oder bei Bezug durch hie Post monatlich K6 16 . —, vierteljährlich Xi' 48 . —, halbjährig Xi 26 . — ganzjährig Xi 122 . - —. — Inserate Wespen läut - >

Tarif billigst berechnet . Bei öfteren Einfchaltungen Preisnachlaß . — Rückstellung von Manuskripten erfolgt nur bei Einsendung der Retourmarken . — Die ZcitungSfrqnkatur tvurde v' on derPost - ' ynd Tele «. ?
graphendjrektion mit Erlaß Nr. 18 . 800/V1I/1280 bewilligt . — Druckerei : „Orbis " , Druck- , Verlags - und Zeitungs - A. - G. Prag . -

| hingen vorziehen , da bte Hörerschaft , die Multerer
vorfand , ausfallend spärlich war . —ei » —

Tr . Eger spricht in der deutschen Sendung am
16. Oktober von 18. 06 bis 18 . 20 . Uhr über die neue
Spielzeit am Deutschen Theater .

TanzauSgebtldete Anfängerin zwecks Engage¬
ments gesucht ! -Offerte mit Bild , Lebenslauf etc. an
die Direktion des DeutschenTheaterSI

Han » Moser spielte Sonntag abend » in „ Mein
Sohn , der Minister " die Rolle des Gabielx . , Auch
seine Bemühungen konnten den Schmarrn nicht er¬
träglicher gestalten . Immerhin hatte sein Name
viele Besucher herbeigekockt , so daß vor ausverkauf¬
tem Hause gespielt wurde . —n .

Neues Deutsches Theater . Dienstag , 8 UhrlA 2)
„ Die neugierigen Frau en " . — Mittwoch ,
8 Uhr ( Beginn der neuen Abonnements , B
1) : „ Die Hofloge . " — Donnerstag , halb
8 Uhr ( C 1) : Erstanfführung : „ Die
Reiterpatro u i l l e. " — Freitag , halb 8
Uhr ( Abonnement aufgehoben ) : Volkstümliche Vor¬
stellung: „ B 0 c c a c e i 0. " — Samstag , halb 8
Uhr : ( B. 2 ) : IlraussührUng : „ Die J a k o b S-

= - aas asssnannsus ! jLL 3 M' ° tt
ar - 1

Aus den tschechischen Divisionen . Mtttel -
böhmen : Cechie Karlin gegen Viktoria Nusle 6: 1,
Libcü gegen Nuselsky SK 6: 2, Union Zijkov gegen
Rapid 4: 1. Sparta Kosik gegen Sparta Kladno
8: 1, Slavoj VIII gegen Altbunzlau 2: 0. SK Nusie
gegen Meteor VIII 4: 8, AFK. Kolin gegen Bo«
hemianS 1: 8. — Böhmen - Land : SK Pardu¬
bitz gegen Jungbunzlauer SK 4: 2, Slavia . Karls¬
bad gegenKöniginhof 1: 1 ( 1: 1) , Explosia Scmttn
gegen Rakonitz 8: 0, Kopisty gegen Königgrätz 4: 0,
CSK B. - Budweis gegen Petkin 8: 1, Hokovice gegen
Polaban Nimburg 4: 2. — Mähren - Schle¬
sien : Schles . - Ostrau gegen Bata Zlin 2: 1, Prerau
gegen Polonta Karwin 8: 2, Moravla Brünn gegen
Ostrauer Slavia 8: 1, Zaboviesky gegen Königsfeld -
Brünn 4: 2, Hussowitz gegen CSK Olmütz 1: 0, Han .
Slavia gegen Slovan M. - Ostrau 2: 1. -

Sonstige Fußhallergebnisse . A l t r 0 h l a u:
Sportbrüder geg. Sparta Karlsbad 4: 8. — Brüx :
Sportbrüder gegen DSK Dux 4: 8. — Aussig :
DFK gegen DSM Schönpriesen 6: 0. — Boden¬
bach : SpBg gegen CSK 6: 1. — Reichenberg :
DSV B. - Leipa gegen DFK 8: 2. — Wien : Austria
gegen Admira 4: 2, Flor . AC gegen Rapid 2: 1,
Vienna gegen Sportklub 2: 0, Liberias gegen FC
Wien 6: 2, Fav . AC gegen Postsport 2: 1, Wacker
gegen Hakoah 6: 1. — Budapest : Fereucvaros
gegen - Budai 7: 1, Ujpest gegen Hungaria 4: 8.

Dietschechoslowakische Hindernislauf - Meifterschast
über drei Kilometer gewann Hoöek ( Slavia Prag )
in neuer Rekordzeit von 2: 42. 8. Min .

die Pragerde utscheBruckner - Ge -
m e i n d e veranstaltet . Ein richtiges Werbekonzert
für Bruckner , den noch immer wenig Verstandenen,
Ivar es leider nicht , — weder programyilich noch in
der künstlerischen Durchführung . NIan hörte denBruck «
uer der kleineren Kunstform und der geistlichen Be.
darssmusik , motöttenartige Graduales und andere
liturgische Tonstücke , ein Ave Maria , ein aus der
frühesten Schaffenszeit stainmendes Vorspiel mit
Fuge für Orgel und —' als schönstes und würdig ,
steS Stück der Feier , — das tiefsinnige Adagio aus
dem Streich - Quinteit in F- Dur . An der Spitze der
Vortragsfolge stand der gewaltigste Meister der
Töne Joh . Sebastian Bach mit einer Toccata
und Fuge . Künstlerische Mittler der Werke waren
der anfänglich nervös spielende Orgelmeister und
Professor der Deutschen Musikakadenne Josef . Lan¬
ger , die ganz unzureichende Altistin Fr . Dr .
Hertha K a l i x, der ebenfalls unzulängliche Tenor
Prof . Dr . L 0 u g i n, ein Streichqnintett
der M u s i k a k a d e m i e und der klangschöne
und rhythmisch feste, nur in der Jntonationsreinheit
noch befferungSbedürftige Chor der Prager
Deutschen Brncknergemeinde . Die
sorgfältige und liebevolle musikalische Leitung der
Gedenkstunde lag in den Händen des Prager
Bruckner - Apostels Dr . Herbert H i e b s ch. Der
ungewöhnlich zahlreiche Besuch dieser Feier verpflich¬
tet die ' Veranstalier , bei den noch in Aussicht stehen¬
den zwei weiteren Bruckner - Konzerten die diesma¬
ligen Ansfiihrungsmäiiqel wettzumachen . E. I .

Alois Bilek stellt im Knnstverein Gemälde ,
Aquarelle , und Zeichnungen aus . Bilek ist bald ein
Fünfziger , also ein Fertiger . Bon Prag ausgehend
hat er eine Reihe von Studienjahren in Deutsch¬
land , Holland , Belgien , Frankreich verbracht ; von
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